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Die gerüffelte KPL.
Auf beut eben hi Moskau tagenden fünf ,

ten „ Weltkongreß " der Kommunistischen Jnter -
nationale hat der große Sinowjcw . der Ober -
kommandant aller konununistischen Unterläufel ,
zum soundsovieltenmalc fürchterliche Musterung
gehalten . Er hat in einer Rede an der Füh -
rung so ziemlich sämtlicher nationaler Sek -
tioncn der Partei kein gutes Haar gelassen ,
nur mit der Kommunistischen Partei Deutsch -
lands zeigte er sich zufrieden , von ihr hofft er ,
daß die allgemeine Linie ihrer Rührung gegen¬
wärtig mit der Linie der Komintern ( das
schreckliche Wort bedeutet : Kommunistische In -
ternationale ) zusammenfalle . Das heißt , in

Dcutschlannd wurde alles an Führern , wie
. Klara Zetkin . Brandlcr usw . abgehalftert , die
bei der Leitung der Partei ungeachtet der
Moskauer Ukase auf die politischen und sozio -
len Verhältnisse im Lande Rücksicht zu nehmen
bestrebt waren , es wurde daher eine neue Lei -
tung mit Ruth Fischer an die Spitze gestellt ,
welche die K. P . D. ganz nach den Moskauer

Wünschen zu einer Sekte gemacht hat , in der
sedc freie Meinungsäußerung grundsätzlich ver¬
boten ist . Zufrieden ist Sinowjew natürlich
auch mit der Kommunistischen Partei Ruß -
landS , die „einig und geschlossen " hinter der

Exekutive der Komintern stehe ; es wäre den

russischen Getreuen aber auch nicht anzuraten ,
etwa nicht „einig und geschlossen ", brav und

sittsam hinter der allmächtigen Exekutive ein -

herzmitarsch icrenz das könnte ihnen Übeln be -
kommen . Alle übrigen kommunistischen Par »
teien aber , bekamen einen scharfen Rüssel , und

unter ihnen war eS besonders . die K. P . C. ,
der Sinowjew seine allerhöchste Mißbilligung
über ihre opportunistische . Haltung ausge¬
sprochen hat . Er sagte , daß in der kommuni¬

stischen Partei der Tschechoslowakei anti¬

leninistische Ansichten austauchen ,
daß die Partei dieEinheitsfront - und

die Bau eins rage nicht vollstän -
dig begriffen habe. Die K. P . C . müsse
den Revisionismus ausmerzen ,
ein schnelleres Tempo einschlagen , eine rasche
Blutzirkulation zustaudebringen , mehr Ak -
tivität und weniger sozialdemo -
kratische Ueberrestc zeigen .

Da predigen uns die Kommunisten jähr -
aus , jahrein , daß sie die einzigen , unentwcg -
ten . die erbittertsten Gegner des Opportunis -
muS , der Anwendung sozialdemokratischer Me -

thodcn seien , geben uns täglich gute Lehren ,
sitzen hocb zu Roß über unsere Taktik , und
nun aus einmal zeigt es sich, daß sie trotz des

ostentativ zur Schau getragenen Allcs - besser -
wissen ? nach des Gottsöberstcn Sinowjcw Mefi

nung doch auch nur s o z i a l de in o k r a t i -

s ch c Opportunisten sind , die sich von
ihm dafür wie Schulbuben abkanzeln lassen
müssen.

In Sinowjcws Tadel spiegelt sich der alte

kommunistische Gedanke wieder , die Wclt -
revolution iväre durch den Willen der Menschen
herbeizuführen , wäre auf Befehl zu „machen " ,
wobei die kommunistische Utopie es seit jeher
unterließ , darauf Rücksicht zu nehmen , ob die
Massen des Proletariats diese Entwicklung mit -
machten . Das Hauptziel war , die Führungen
der einzelnen kommunistischen ' Parteien zu ge -
sügigen , blindlings folgenden Werkzeugen der
Moskauer Zentrale zu machen . Das war für
die kommunistische Exekutive eine schwerere
Aufgabe , als sie es sich ursprünglich vorstellte .
Sinowjew hat das in einer Broschüre , betitelt
„ Fünf Jahre kommunistische Internationale " ,
die kürzlich erschienen ist, - wie folgt ausge¬
drückt :

„ Langsamer , als wir e . rwarto -
ten , verlief ornstweilcn die Entwicklung der
internatronalcil proletarischen Revolution .
Au ch die Liquidierung der zweiten
Internationale geht langsamer
vor sich . . . .

Die Entstehung der fonimunistitchen Par¬
teien hckt sich in der Praxis als ein vi l ! om -
pliziertcrer , oft viel qualvollerer

Iis Ruhrbesetzung
in der französischen Kammer .

Augrisse gegen die vllupatlousarmee . — Die Sozialisten und die Vahr -
lredite . — Vertrauen siir Herriot

Paris , 28 . Juni . ( Tsch. P. B. ) Tie heutige
Kammersitzung . die sich mit Kreditfragen befähle ,
war reich an lebhaften Debatten , in denen na¬
mentlich die Ruhrpolitik vom finanziellen
Gesichtspunkt ans stark kritisiert wurde . Schon
in der Vormittagssitzung hatte Abgeordneter
Philivpoteaur ( unabhängiger Sozialist ) die
Ruhrvolitck angegriffen und besonders Spar -
samreit in den OkknpativnSposten gc
fordert . Er hatte u. o. auSgesührt , daß das Jagd -
vergnügen der Offiziere große Summen vcr -
schlinge und daß im besetzten Gebiete die Rech¬
nungen der Wäscherinnen und Friseure für die

englischen Offiziere auf Rechnung der Rcparatiö -
neu gehe . Am Nachmittag ergriff Kriegsminister
General N v l l e t das Wort , um die OttupationS «
armee in Schutz zu nehmen . Es mögen vielleicht
Nebelstände vorgekommen sein , erklärte Rollet , dl "
jedenfalls geahndet werden würden , jedoch müsse
er mit allem Nachdruck betonen , daß die Ossiziere .
Unteroffiziere und Mannschaften der Rheinarmee
der ihnen anvertraute » Mission durchaus würdig
sind . Der Reit « und JoMport der Offiziere gehöre
zu den militärischen Sportübungen . Der sozial ! -
(tische Abgeordnete C haste nah bedauerte , daß
die verschiedenen Regierungen nicht genug euer -

gisch die Politik der Reparationen in natura fr - r
trieben , hätten . Nach den eigenen Erlllärnua . n l . e»
Ministerpräsidenten hätten gewisse Minister die
Sache der Industriellen unterstützt und die Durch -
führung des Wiesbadener Abkommens bekämpft .
Redner verlangt, daß eine Untcrsuchungskom -
Mission eingesetzt »verde , um die Schuldigen zur
Rechenschaft zu ziehen . ( Beifall auf der Linken . )
Abg . Blum erklärt im Namen der musizierten
Sozialisten , daß seine Partei sich der Abstimmung
über Artikel drei enthalten werde , da dieser für
sie eine Gewissensfrage darstelle . Die Sozialisten
haben immer die Politik verurteilt , für welche der

genannte Artikel Kredite verlangt . Die Partei
wolle auch nicht gegen die Regierung stimmen .
Deshalb »verde sie sich der Abstimmung enthalten ,
ausgenommen für den Fall , daß die Minderfrit
den Vorfall zu ihren Gunsten ausbeuten »volltc .

Ministerpräsident . Herriot erklärt , eS handle
sich um den Kredit von 205 Millionen für Mili¬

tärausgaben . Er habe ein vollkommen ruhiges

Gclvissen . Die Regierung stehe auf dem Stand -
Punkte , den sie in der Regierungserklärung darge¬
legt habe . Er begre ife »oohl den Standpunkt Blums ,
doch ein komnmnistischer Redner habe soeben die
sofortige Räumung der Ruhr verlangt , d. h. sich
der gerechten Sache Frankreichs zu begeben . ( Leb-
basier Beifall rechts , links und im Zentrum . ) Der
Ministerpräsident fährt fort , daß das Votum des
Art . 3 kcineslvegs die Billigung der bisher vor -
solchen Politik m sich schließe . Man gehe einer
Lösung entgegen . Auch eine rein sozialistische Re -
gienrng wäre genötigt , diesen Kredit zu verlangen .

8er Borsitzende Abg . Barenne laßt über den
Art . 0 abstimmen . Bokanowski ruft : „ Die Reche «

rung wird eine Ersatzmehrheit haben . " Daraus
erwidert Herriot aufgeregt : „ Nach dieser Beiner -
kung sieht sich die Regierung genötigt , die Ber -
trauensfrag « zu stellen . ( Beifall aus der Linken . )
Unruhe auf der Rechten und in der Mitte . ) Ma -
ainot ruft : „ Wir »Verden trotzdem für die Ruhr -
kredite stimmen . " Die Abstimmung findet unter
großer Unruhe statt . Herriot verhandelt mit Blum .
Eine Anzahl von Sozialisten entschließt sich, für
den Art . 3 zu sUmnten . Es »vird dein Namen nach
abgestimmt und die Sitzung unterbrochen , um das

Resultat bekannt zu geben . Der Art . 3 »vird mit
456 gegen 26 Stimmen angenommen . Herriot er -
klärt , daß . die Regierung die Vertrauensfrage <mf
die ganze GesetzeÄonage ausdehne . Der Gesetzes -
an trog über die provisorischen Budgetzwölstcl wnfc
in seiner Gesamtheit mit 550 gegen 26 Stimmen
angenommen , und die Sitzung geschlossen .

Aratwuu über Aublanö .
Bukarest , 27 . Juni . ( Rador . ) MiNisterprä -

stdeirt Brationu erklärte in einer Sitzung der
Abgeordneten der Mehrheitsparteien , die Regie -
rung werde bis zum Schlüsse der Legislaturperiode
am Ruder bleiben , um die begonnene Arbeit zu
Ende zu führen und vor allem die Verwaltungs -
reform beenden zu können , die in diesem Sommer

geprüft werden »vird . Bezüglich der auswärtigen
Lage versicherte Bratianu , daß der internationale I

Frieden gesichert ist, da S ow je t rn ßla n t »'
die internationale Solidarität
tenntundweiß , welchcGcsahreueine
AngrissSpolitik in si chs/icßt .

De ? zmette Alt des ÄMsnkrnchs
( Von unserem Wiener Korrespondenten . )

So schön hatten es sich unsere Sanicrungs -
polttiker vorgestellt , als es ihnen gelungen war ,
inst dem Geld , dis der Geiieralloinmessar von
den noch nickst verwendeten Resten der Völker -
bundSmckeihc — stall zum Ausbau der Industrie
— zu Stützung der Banken und anderer Freu -
keuspeknlaitlen zur Beifügung gestellt hatte , eine
»vollere AÜLdehinmg des Zusammcnbruches zu
verhindern : das Vertrauen des Auslandes in die
Sammrng war » weder hergestellt » nd die Wäh¬
ler , die schon zu murren begonnen halten , waren
schon zufrieden , daß es gelungen »rar , dem »vet¬
teren Zusammenbruch Hakt zu gebieten , und nicht

zuletzt »vor es nicht zu »erachten , daß bei der
StütziUtgSaklion die ganz großen Hai fische wieder
einige ltoinerc Fische verschlungen hallen , so daß
das Großkapital aus dem Zufimmenbruch
gestärkt heivorgegcmgen war , also den durch
Äe Geldkrise ohnehin schwer betroffenen Arbeitern
mit größerer Ndacht entgegentraten konnte .

Alles schien ivieder in Ordnung zu sei », als
iinil ans einmal der zweite Alt des Krachs nwe
dem Zusammenbruch der Depositen -
dank einsetzte und in die schöne Rechnung ein

Loch riß . Zwar liaben sich die Großbanken an

diesem Zusammenbruch ebenfalls bereichert und
mit den von der Depositenbank finanzierten In »
dustvien werden die Arbeiter fchroer getroffen —
aber andererseits gerät das Vertrauen d. - s Aus¬
landes ivieder ins Wanken und , » vaS das An -

angenehmste ist , vor den Wählern werden die

ZusaimnenhäiM zlvischen dem Zusammenbruch
der Depositenbank und nickst nur der Sanierung ? -
posfick , solchem dcx . gan - en ckuisstichsa - tziian Politik
klar vor Augen geführt, lim das ; n verziehen .
Muß man die Geschichte des ' Aufstiegs dieser Bank

kennen , die zugleich die Vorgeschichte des Zusam¬
menbruches in sich birgt . Die Depositenbank »var
vor dem . Krieg ein ruhiges , mittleres Unterneh¬
men , das sich von allen gelvagten Geschäften zu¬
rückhielt . Jni . Kriege versuchte der damalige Leiter

Kranz die Bank durch . Kriegsliesernngen in die

Höhe zu bringen , wurde aber manchen einfluß¬
reichen Herven nntngcnehnt und » vurde dann an -

geklagt . Der Prozeß brachte »veniger eine Dis¬

kreditierung des Unlernehmens als des Armee -

oberkommcnidos , » vcn „ anch Kranz verurteilt
wurde — wie schon damals offenbar »var , zu
mrrcckst . Aber , die Bank hatte Blut geleckt , und

bald fand sich oin »vaghaffigcr und nicht gerade

skrupelhafter Macher , der sie in die erste Reche
der Großbanken zu bringen versuchte . Es war
der Dvieller E a st i g I i o n i . der es im . Krieg

nutz jedenfalls viel langwierigerer
Prozeß erwiesen , als »vir uns alle in
dem Augenblick dachten , da die kommuni -

stische Internationale gegründet »vurde . "

Das hatte seine Ursachen darin , dag die

Kommunisten den Stand der ökonomischen Ent -

Wicklung auger alle Berechnung stellten , und

daß nach der im Jahre 1920 erfolgten Spaltung
der Arbeiterparteien die in die koinmunistischc
Partei strömenden Massen noch lange keine

Kommunisten » varen , sondern vielfach gesundes ,
proletarisches und sozialdemokratisches Denken

mitbrachten , in der kommunistischen Partei
eben nur eine radikalere sozialistische Partei
erblickten , wie sie ihren Neigungen infolge der

zerrütteten Verhältnisse gesteigerten radikalen

Stimmusigen entsprach , und die infolge ihres
gesunden Instinktes auf die Dauer nicht der

allein seligmochenden und von Moskau diktier -

ten Schablone folgen »vollten . In allen Ländern

stieg die anbefohlene pusschistische Taktik , nach
den ihr notwendig folgenden blutigen Nieder -

lagen auf Abneigung und Widerstands der pro -

lctarische Klasseninstinkt , die politische Vcr -

nunst , brach sich immer wieder in den einzelnen
Sektionen der Partei Bahn . Im besonderen
Maße » var dies in der Tschechoslowakei
der Fall . K m e r a l » var viel zu klug , um die

Partei nach den Moskauer Weisungen zu len -

ken, ihm genügte der eilte ' mißlungene Putsch
im Dezember 1920 , um von dieser Taktik ab -

zukommen und die Partei im Sinne einer

radikalen sozialdemokratischen Politik zu halten .
Er begriff , daß er die Bewcguilg nur hoch
bringen könne , » venu er nicht zulasse , dag sie

sich auf die Moskauer Abenteüverpolitik ein -

lasse und sich von ihrem sozialdemokratischen
Mutterbodcn nicht zu weit entferne , Kmeral

wurde nicht umsonst der „ Vater des Opportn -
nismus " genannt , im Grunde genommen un¬

terscheidet sich die von ihm gewählte Taktik von

der Sozialdcinokratie nur in der revolutio -

nären Phraseologie , denn auf dem Boden des

Parlaments und in der praktischen Politik
überhaupt , hat er sich bisher noch stets den

gegebenen Tatsachen fügsam anzupassen ver¬

standen . Dadurch gelang es ihm , große Massen
des tschechischen Proletariats seiner Partei zu

getvinnen und sie ihr trotz des verblasienden ,
Nimbus des Bolschewismus zu erhalten , » vas

freilich nur insolange gelten »vird . als die Mos¬

kauer Zentrale diesen „opportunistischen Ten

denzen gegenüber Duldung bewahrt . Die Min -

derheit der K. P . ( - . - Delegation auf dem Mos -

kauer . Kongreß Hai die völlige Solidarität mit

Sinolvjews Kritik an der Leitung der K. P . 0 .

erklärt und von ömeral gesagt , daß er „ d i c

op p o rtu n i st i s ch e n Te n d e n z e n n i cht
genügend oder überhaupt nicht
zurückgewiesen habe " . Die Erklärung
der Minderheit zählt eine Reihe von opportn -
nistischen Handlungen aus , die im Sinne des

Bolschewismus bekämpft » Verden müssen .
In der kommunistischen Partei der Tsche¬

choslowakei . aber auch in der koinmunistischeii
Internationale ist heute von Einigkeit und

Geschlossenheit wenig zu merken . Alljährlich
versucht die Moskauer Zentrale ihre Sektionen

auf eine Linie festzulegen , muß Rüffel auf
Rüffel austeilen , damit beseitigt sie aber nicht
das zu lösende Problem . Es muß sich
immer » nieder zeigen , daß es ' un -

möglich ist . die Interessen des

Proletariats zu vertreten und

dabei die Grundlagen der k a p i -

t a l i st i s ch e n E n t »v i ck i u n g zu über -

sehen . Immer »viedcr »vird in den kommu -

nistischen Parteien die lleberzeugung nach 0kl -

tung ringen , d a ß s i c ans d e in Boden

d c r W ! r k l i ch k e i t stehen in ii s j c n.

daß es im Kampfe des Proleta¬
riats eine allcinseliginachendc
S chab l o n c n i ch t geben fmiii imb

darf , ttnb daß sie daher den M e -

t h o d e n d c r S o z t a l d c in o k r a i i e s o l -

g e n in ü s s e n.

Tinoivjew ist mit der K. P . c . unzufrie¬
den und er setz! sicki iljr als Einpeitscher aus
den Nacken , um ihr den Opportunismus aus -

zutreiben , smeral hat auf dein „ Wcttkongrcß "
zugegeben , daß die K. P . 0 . „nicht vollkommen

bolschewistisch " ist » nd demütig erklärte er , die

Partei nehme gerne Ermahnungen in diesem
Sinne an , auch werde sie ihre Anstrengungen

'

zur Aktionsfähigkeit verstärken , »vobc ! er auf
mildernde Umstände wegen de . begangenen
Fehler plaidicrie . Es bleibt die Frage , ob die

loinmunistischen Arbeiter , denen Richtung und

Methoden Sinowjelv vorschreibt , ohne daß sie
etwas dreinzureden haben , auch so ergeben fol -
gen werden , »vie dies Kmeral zu tun verspricht .
Wenn Sinowjelv gebietet : „ Mehr Aktivität ! "

und „ Schnelleres Tempo ! " , so bedeutet dies :

Nachahmung der reichsdeutsckien Putichtaktik
Das ' iväre allerdings die »virksaniste Art , die

Reaktion auch hier vollends in den Sattel zu
setzen und der K. P. (!. . aber auch der Arbeiter -

bewegung überhaupt , das Grab zu schaufeln !



fette f .

auf bw schon übliche Art zu oinem Riesenver -

mögen gebracht Ijorttc . AIS er die -Herrschaft in

der Bank antrat , tauchte er sie in Verbindung
mit den ihm untertonen Industrien und vor

allem nnt der österreichischen Schwerindustrie
später , als er sein « Beziehungen ausgedehnt Harle

auch mit italienischen und tschechoflotvakischen
Boiifcn . So schien die Depositenbank d nk seiner
Tätigkeit aufzublühen . Aber in Wirklichkeit hat

tsastiglioiti nichr seine Verbindungen der Bank

dienstbar gemacht , sondern vielmehr die Bank für
seine bkstltäfte ausgenützt . Er lmt in dar Depo »
sitenbank jenes System eingeführt , d. iS d nn auch

von den t ^ tvaitigen der anderen Banken geübt
ivlrrdc . Er hat nnt den Mitteln der Bank sich in

dir getvagtekten Unternehmungen eingelassen ,
t ' stng das «Geschäft Mi anS . so stechte er den Profit
ein . Wenn eS aber schlecht ei »g. >rar eben dS

«Geschäft im Namen der Bant geführt worden .

7a ß die Schwierigkeiten der Bank ans der Aora

Castigläoni stammen , ist imbestrrtten . Bestritten

ist nur , ob seine Nachfolger M« Schwierigkeiten
durch Unfähigkeit und ungenügendes Kapital oder

Ans andere Art vergrößert halben . Sicher ist nur ,

daß ihr ftapiwl nicht ausreichte , die Bank in dem

großen Maßstab « weiterzuführen , der von Ca -

stiglioni stmnntte und es beißt , iwft sie aus dem

Zusammenbruch der Bank ohne Gewinn hervor -
gingen .

In « politische ( Gebiet spielt Nim die Affäre
der Depositenb - nk in zwoifack ) «? Hinsicht : vor

allem dadurch , daß die Regierung trotz der War -

imngcn und Vorschläge der Banftnkommission ,
die Mechoden CastiglioiüS nicht nur bei dieser,
sondern bei allen Banken duldete . Dann aber

dadurch , daß EastigEom , der Sohn eines Rieb -
biuerS in Trieft , auch bei seinen anderen Ge¬

schäften der ausgesprochene Günstling der chwist-
l ichsozialen Regiening ivar , die ihm nicht nur
bei den Steuern Milliardenqesclxnke macht «, son-
der » ihm auch die ungeheuerlichsten Ärü »ber¬

ge Winne ermöglichte . Im voniaen Jahr wurde

von unsoren Genossen im Parl ment die Ar »

schichte dieser Begünstigung Castiglio -
» e « durch die Regierung ausfuhrlich ev »

zählt , ohne daß die Neuerung si « zu bestreiten
wagte . Für die Jahre 1S1K ms 1921 , in denen

Castigiioni sein Milliardenvermögen errafft hat ,
war ihm ein « Einkommensteuer v « i 3 Millionen
Goldkronen vorgeschrieben worden . Die Regierung
glich sich aber mit ihm dahin cu » . daß er nur

dreihunderttauscnd Goldkronen zu zahlen hatte ,
und a»ich diese mir in Raten . 38 Milliarden oster -
reichisch « Kremen hat ihm dir Regierung ruf diese
Weife geschenkt . Aber nock> flandalöfer ist daS Ge -

schüft , d S Casdiglioni mit Hilft der Regierung
bei der Ausgabe von neuen Akren der Alpinen
Montangesellschaft , die er seit 1921 zusammen mit

TtinneS beherrschte , machen konnte . ObwoP die

Regierung damals ein * Verorderung erlassen hatte ,
daß den Aktiengesellschaften kein « Vermehrung
ihrer Mi- ien gestattet werden solle , wurde ihm die

Erlaubnis erteilt . Di « Großaktionär «, Tastiglioni
und fein « Freund . ' , bezogen die eine . Halst «,
750 . 000 Aktien zum Ennssionsprei « von 250 . 000

Kronen , die ander « Hälft : wurde an der Börft
zu 043 . 000 Kronen gebändelt . Die Großaktionär «,
allen voran Castiglioni , verdienten 288 Miliar -

den an dieser ihnen von der Regierung erlaubten

Emission .
Aber auch abgesehen von dieser AuSplünde -

riing der B nk durch ihren Grohaktftmär . ' be -

dontet der Krach der Depositenbank , durch den

nicht nur die Airgestellten deS Unternehmens ,
sonder » auch die Einleger , und all « Von ihr
finanzierten Industrien auf daö Schwerste be -

droht sind , eine so große Gefahr für unsere Wirt¬

schaft — zumal da die fünf Großbanftn , die an -

s. ' irgS Mai die Bank weiterzuführen versprochen
hatten , jetzt aber , nachdem sie die Geschäfte dek l

McDonald und Herriot in Chsconers .

Der SaudWag .

Bank für sich auSgcirnht haben , die Bank fallen !
äffen . — daß die Regierung sich von der Ver¬

antwortung für die Saiumsellgleit , die sie gegen -
über den Banken bekundet H ,A, kaum wird frei -
inachen könne,, . Tie Sozialdemokraten haben schon
rüher immer darauf gedrängt , daß die zäval -

rechtliche Haftung der Direktoren
und Verwaltungsräte für die Gebarung
' * t Banken gesetzlich festgelegt werde , und sie
i sahen setzt einen solchen Geftdentwurf eingebracht .
Di « Regiermig rust » ihre Parteien tverden sich
darum nicht herumdrücken können . Sie werden

gvbe beftnnen müssen , tvenn nicht die ganze
fftntlichkeit sie als die Mitschuldigen su¬

chen soll .

Inland .
Slowakische Schuloerhiiltniffe .
Bei der Beratung der Gesetze über die Re -

gckung der Zulagen für die slowakischen und kar «

pachorufsischen Volks - und Bürgerschullehrer so¬
wie Kindergärtnerinnen im M>georduetenhause

hielt Genossin Abg . Deutsch eine Siede , der
wir folgendes entnehmen :

Durch die Vorlagen soll ein Teil des furcht¬
baren Lchrerpenfionistenelends gemildert wer -

de », das auch in « r Slcwalei und Kavpachovuß - -
. ' and herrscht . Wenn die Not der alten Lehrer in

!>er Slowafti noch größer ist als in den übrigen
Ländern des Staates , so liegt das nicht zuletzt
an dam dort herrschenden Schulsystem . Zwei
Drittel der Schuten sind konfessionell und werden

von den Kirchengenossensckiaften erhalten . 080

staatl ichcn stehen 24 4 3 nicht öffent -
l i che Schule n in der Slowakei gegenüber . In
Wahrheit sind also die Glaubensgenosse,rsch . iften
nicht die Schrllcrhalter . denn ihr Aufwand für
die Schulen beträgt dreieinhalb Millionen Kro -

nen , wahrend der Staat 75 Millionen Kronen

jährlich zu ihrer Erhaltung be tragen muß . Dem

KlerikolisnruS wird durch diese Regelung ein «

ungeheuere Machtstellung verschafft , eine Bcgünsti -
gring , die in nichts begründet ist. Wir verlangen
eine freie , moderne , von allen ton -

fesstonellen Einflüssen freie Schule .
Mr stimmen für diese beiden Gesetze, weil

sie einen Teil der großen Not der Menschen km »

der » , die Einspruch darauf haben , daß ihnen « hol -
ftn wird . Aber wir muffen betonen » daß diesen
Gesetzen manche Mängel und Fehler anhaften , mit
denen wir absolut nicht einverstanden sind . Ein

großer Fehler ist eS , daß diese Gesetze Erwächst -
gungsgesetze sind ; im Motiveirbericht zu der kar «

pachorufsischen Vorlage wird dies ganz klar auSge -
sprechen . ES heißt dort : „ Nach ß 3, Abs . 4, der

VerfassungSurkuub : wird es Aufgäbe des Land¬

tages in Korpalhovußland sein , die Rechts , und
materiellen Verhältnisse der Lehrerschaft der Volks -
und Bürgerschuten in KarpochoruMand zu regeln .
Da jedoch die Hilfe für die Peusionsten , der nicht
staatlichen Volks - und Bürgerschulen in Korpatho -
rußland nicht bis in die Heit verlegt werden kann ,
in der sich der Landtag m Karpalhorußtand kon -

sttuiert , ist es notwendig , daß die Nattonalver -

samrm ' ung einstweilen die notwendigen Maßnah -
mett ' trifft . "

Ich fret «, wo bleibt die Autonomie
Kar Pa thou ß la ndS , die doch nach den Be -

stimimingen des Friedensvertrages versprochen
und zugesichert worden ist ? Warum schafft de

Regierung nicht die Möglichkeit , daß sich der

Landtag von Karpaihovußland konfsttmert , daß
dus Land seine Dinge selbst durch seine autonomen

Körperschaften regeln kann . Warum schreibt sie
» cht die Wahlen in den Landtag aus ?

ES ist in den Gesetzen auch noch «in « andere

Einschränkung vorhanden ; die Gnadengabe wird

»cht jedem verliehen , sondern die schwarzen wer -
den von dm frommen weißen Lämmlein geschic -
den . D. « Anerkennung der Zulagen und Aus -

Hilfen wird vom „ Wohlvechalten " > md „nicht
staatsfeindlicher Gesinnung " abhängig gemacht !
Wir wissen , was in diesem Staate alteS als

29 . Jan ! 1924 .

staatsfeindlich gilt , wie dehnbar dieser Begriff ist
und wie engherzig er ausgelegt wird . Durch die -

ftn Passivs können die GesetzeSbcftimnmngen zu
einer Strafe mißbraucht werden . Solche Gesetze
sind aber auch demoralisierend , weil sie das De -

imuziantentum und die Gesinnungsschnüffelei
großzichen . Die Mehrheit deS KulturansschnsseS
hat unseren Antrag , diese Kautschnlbcstimmnng
aus dem Gesetz zu beseitigen , abgelehnt . Sie hm
auch den zweiten Antrag abgelehnt , die unsoziale
Bestimmung auszuheben , daß die Zulagen für die

Kinder bis höchstens fünf Kinder ausbezahlt wer -
den . EL wird nicht allzuviel Lchrerfamilien geben ,
die ein « größere Zahl von . Kindern aufweisen .
Dort , wo wirklich mehr als 5 Kinder sind , ist Slot ,
Elend und Hunger vachanden und eine höhere Un -

terstützuug gerechtfertigt - Wir beklagen die Eng -
Herzigkeit , die diesen Gesetzen anhaftet aufs t ' cfft «.

Beratung der tschechischen sozialdemokratischen
Vertrauensmänner . Freitag fand im Prager
Vvlkehausc eine Konferenz der Präger Ifcherfjifdzcit
sozaldemokratischen Vertrauensmänner statt . Die

Versammlung faßte eine Protestkundgebung gegen
die Ermordung des italienischen Abg . Matte -

otti , in der eS heißt , der Tod MatteottiS möge
der Kitt sein , der die italienischen Arbeiter in einer

e' nchcilichcn Front gegen die fascistische Tyrannei
vereinigt . Dann sprach Abg. Dr . Meißner
über die politische Situation , erstattete Bericht
über den Stand der Sozialversicherung und er -
klärte , daß die sozialdemokratische Partei alte

Mühen aufwenden werde , damit trotz alter Hin -

dernissc die Sozialversick ^ruug ehestens Gesetz
werde . Abg . Johannis , der über die nächsten
Aufgaben der Partei sprach , betonte , daß das

Preisniveau gegenwärtig beinahe
höherseials in den Jahren 1920 bis
1021 . Da müsse man für eine Preispolitik sor¬
gen , damit der Arbeiter alles das erhalte , dessen er

zu einem ordentlichen Leben benötgt . Und so
„ müssen wir «ine große und starke Organisation
aufbauen , damit wir mit ihrer H' lft unsere Ziel «
erreichen . "

BetriebsratSwahle » in Witkowitz . Aus Mäh -
risch - Ostrau meldet das Tsch . P . B. : Bei den

Wahlen in den Betriebsrat der Witkowitzer Eiten -
werke wurden 6 Kandidatenlisten vorgelegt . Die

Zohl der abgegebenen Stimmen beträgt 0567 , oic

Wohlzobl 456 . Es erhielten : Metallarbeitcrver -
band 4253 Stimmen ( 9 Mandate ) , internationale

allgewerkschaftliche Verband 2710 l6 Mandate ) ,

deutscher Metallarbeiterbund 871 s0 M. ) , Kandi¬

datenliste der VolkSparteiler 738 ( 2 M. ) , Kandi¬

datenliste der tschechischen Sozialisien 1335 ( 3 M. s ,

Komotauer Metaltarbeiterverband sdeutschs 106

Stimmen s0 M. ) .

Telegramme .
Deutscher Reichst >- <i .

Kommunistisch - völkische « Duett .

verlin , 28 . Juni . Der Reichstag be -

schäftigte sich heute mit verschiedenen Fürsorge -
antragen für die Opfer des RuhrkampseS . In
der Debatte hielt der sozialdeniokratisGe Abgeord -
nete Soll mann eine längere Re ! der er
den Dank der deutschen Republik a anzö -
fisch « Demokratie und den Dank seine , ur -ci en
die französischen Sozialisten dafür abslailele , >aß
die Ausweisungen zum alle ' roßten Teile zurück -
genommen wurden , wodurch der Abbau de «

Hasses in Angriff genommen worden sei.
Di « Tagesordnung wäre damit erledigt ge .

weftn , aber der nationalsozialistische Abgeordnete
Graf Reventlow beantragte . wch eine zweite

i Sitzung zur Besprechung de ? Rutschen Antwort

ü .

Die klein ? Lotte . «

Bon Simone Boddv « .

Uebersedt non Dr. Anna Audbaum , tlopliriXtht dq
Zntcrritorialrr Verlag . Renalllance ' , W: en .

„ Um zu urteilen, " sagte Armandine weiter

fortfahrend , „ muß » um die Unlstänlde eines jeden
kennen , und wer das kann ? Sind beisammen ,
Kinder , bleibe » beisammen , so lange wir könne » .

Nicht tvahr , Lilichen ? "
Lili bricht iii Tränen a » S :

, ^Jch lieb ihn , Mutier , ich könnte dich nie »
mal « verlassen , aber ich kann mir nicht helfen . "

„ Ich versteh das , Tochter . Du »wirst krank ,

hast noch keinen Liebsten gehabt , der «Ate , der

spricht , „ erb alleL " . Tu siehst nicht mehr klar .

Ihm geht « nicht anders . Immer hat man ihn

geprügelt . - Hat sich von deiner Sanftmut sangen
lassen . Mußt aber unsere Lage bedenken ; wirst
dich i » die Tinte bringen , kein Mensch wird dich
rauSziehen können . Erklär ihr doch , Lncie . "

„ Wenn man liebt " — beginnt Sucre .

Bertchen bringt eine Apfeltorte , stellt sie mit -
ten ans de » Tisch :

„ Nein , Puten . Was ihr öd seid mit eurer
Liebe ! - Habt ihr alle die Cholera oder wollt ihr
uns in Trünenqnellen verwandeln ? Wenn man

nicht bald singt , nehm ich die Beine auf den
Buckel . "

Armandine singt mit schriller , zitternder

ftlrnmc eine Romanze von Hajoise und Abtlärd .
eim Kehrreim schlägt jeder an sein Glas , wie »

derholt :
,,O weh , Mama ! O weh Papa ! "
Charlotte hört zu , beobachtet still und ernst .

Armandinc fängt zu lachen an :
. Kleine Charlotte , habe » Sie vielleicht auch

tfaun Liebsten ? "
* £ > Madame ! "

Lotte errötet plötzlich , ist empört . Die Heiter »
keit ist groß .

„ Um so besser , Kleine , um so besser — blci »
ben Sic ein Kind , solange Sie können . Das an »
dere wird rascher bei Ihnen kommen als
Renten ! "

Und von nettem Gesang :
Ich nahm mir dann zwei Liebste bald ,
Den einen jung , den andern alt .
Um zehn Uhr brechen Lncie und Charlotte

ans . Armandine steigt auf einen Stuhl , holt aus
dem obersten Fach eines Schrankes eine alte

Lauche hervor , die sie der Kleinen zum Geschenk
macht . Bertchen will sich beim . Hausbesorger be »

schweren , weil daö Gas ausgelöscht ist ; Bunkt

10 Uhr — ist das nicht ein Malheur ? Daun

schwingt er sich auf das Treppengeländer , rutsch !

hinunter . Er soll die Mädchen bis zum Stell -

wagen begleiten .

In ihrem kleinen Zimmer , wohl versorgt
in ihrem Bett , kann Charlotte lange nicht ein -

schlafen . Ihr ist , als wäre sie ein anderes Wo -

sc». Sie ist allein , ganz allein . Die Geschehnisse
des Tages ziehen an ihrem Geiste vorbei . Die

des Bortages liegen schon im Weiten , kein Band

eint ' sie mit den neuen . Sie verskcht auch nicht ,

vorauszusehen , tvas sich ereignen wird . Alle tva -

ren so freundlich mit ihr , sie darf nicht klagen .
Wie Lucie sagte , als sie sie auf der Türschwclle
noch einmal umarmte :

„ Na also , Schäfchen , manch eine möchte an

deiner Stelle sein , so sehr du auch jetzt noch in

der Patsche bist . "
DaS Haus ist ruhig , man hört nichts , als

leises Knarren von Zeit zu Zeit . Charlotte rich -
tet sich auf , um zu horchen , nicht ohne Unruhe .
Si « fällt in leichten Schlaf , glaubt , sich über das

schwarze Wasser £ u neigen — tief auf dem Grund

schimmern gelbe Blumen . Rings um sie macht
man viel Lärm . Man will eS nicht — dieses
schmutzige Wasser ! — Man stößt sie hinein -

sie fällt , erhebt sich, schlummert wieder ein . Mut¬

ter schreit : Dein Liebster , dein Liebster ! Lucie ist
gut , Armandine liebt ihre Kinder , Helene ist
sanft , und alle haben sie Liebhaber .

vil .

DaS Haus DScoiffer verfertigt Laubwerk und
Blumen und verkauft vorzüglich an kleine Liese -
ranten und die „Aufpntz "geschäste . Früher , in der

Jugendzeit seiner Gründer , sehr bedeutend , gebt
es schon zu ihren Lebzeiten abwärts damit . Dl ?

Nachfolger , beide an die Sechzig , haben Mühe ,
die Sache aufrecht zu erhalten . Die Frau besorgt
den Verkauf am Platz . Winters mit einem Die -

»er , den man im Sommer , in der toten Saison ,
fortschickt . Der Mann bleibt in der Wertstatt ,
schneidet zu , befeuchtet , bereitet die Arbeit für
die Blumenmacherinncn vor . Er war einmal ein

hübscher Mensch , tut sich noch heute was darauf
zugute . Spricht gern von einem sehr reich . ' »
Fräulein , das ihn hatte entführen wollen . Cr
spielte damals die Geige in den Salons , in denen
leine Familie verkehrte . War Schüler des Kon -
icrvatoriums , hatte geträumt , Musiker zu Wer¬
sen . Sehr stolz , daß er einmal bei einer Gelegen -
heit die Prinzessin ' Mathilde zu sehen bekam . Er
wird nicht müde , die Zeit des Kaiserreiches zu
loben , die Pracht der Feste . Er ist überzeugt , daß
er es zu Großem hätte dingen können , wie Masse-
net zum Beispiel , wie sein Bruder Ludwig , der
Mater . Der malt Bilder , die eben so schön sind
wie die von Raffael . Der beste Beweis ist da «

hübsche Vermögen , das er seiner Witwe gelassen
hat . Aber deshalb will die Schwägerin auch nicht »
mehr von ihren Verwandten wissen , findet sie zu
gewöhnlich . Vater DSeoiffer bunzelt mit den

Augen , tvenn er da « sagt , schaut seine Frau Sln -
nette an .

Er , Ernst — er hat inrmer Achtung vor der

Famllie gehabt , besonders vor seiner Mutter .
Das war eine tüchtige Frau , alle mußten nach
ihrer Pfeife tanzen . Nach dem Tode de « Bater «

hat si « Emst befohlen , die Leitung de » Hause «

zu übernehmen . Er hat sein Genie geopfert . Sie

aber , müde geworden , nachdem sie jahrelang
Gasten , Kinder , Söhne und Schwiegertochter
unterdrückt , zog sich zurück , von ihren Renten zu
leben .

Trotz alledem eröfnele sich daö Leben für
Erust mit schönen Aussichten . Er besaß lebhafte
Einbildungskraft , künstlerischen Geschmack — das
konnte er in seinem . Handwerk gut brauchen . War
eS nicht der Ruhm , so kannte es doch Wohlstand
werden . Aber er hatte Annette kennen gelernt .

Annette war eine seiner Arbeiterinnen , ein

frisches junges Mädchen au « Bordeaux . Willens -
schwach , batte er niemals zu Lebzeiten der Mut -
ter den Mut gefunden - sie zu heiraten . Schickte
sie aber auch nicht fort ; Annette leitete , herrschte
nach Herzenslust . Kam die Mutter DSeoiffer zu
Besuch — das geschah drei - oder viermal die

Woche — ließ sich Annett « in einen Schrank in
der Werkstatt einsperren . Die Arbeiterinnen
öffneten ihr die Tür , sobald die Mutter fort war .
Der arme Ernst lebte so, zwischen Mutter und
Geliebten , in der fortwährenden Angst vor einer

. Katastrophe . Seine Mutter hatte ihn immer durch
ihr Schreckensregiment bedrückt , die Geliebte ihn
gegen seinen Wunsch verführt . Annette glaubte
vielleicht ein gutes Geschäft geiniacht zu haben .
Sie täuschte sich.

Dieser bescheidene Junge wurde nach dem
Tode seiner Mutter von einer heftigen Leiden -
chafi gepackt : zu bauen . Er wollte auf dem Lande
eure Besitzung haben, , seine Villa , sein Schloß ,
eine Einsiedelei . Je nach den Tagen gab er ihr

abwechselnd diese Namen . Er errötete , wurde
sehr gerührt , wenn er von den Fenstern seiner
Halle sprach , von dem LuschänSchen , wo man
beim Kaffeetrinken die Leute vorüberspaziere «
sah, von den Bildern in seinem Salon , den Flie -
ftn der Wäschekammer , dem Felsen neben der

Freitreppe , dem wilden Wein an seiner Garten -
taube .

( Fortsetzung folgt . )
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auf die Militärkoiitrollitote . Er sagte u. a. , daß
es einte gesetzmäßige deutsche Neuerung äur Z«rt
gar nicht gebe . WaS sich so nenne , sei nur ein

ausführendes Organ de « internationalen Kapital «.
Darauf entstand Unruhe int Saal uiK efl wurde

der Ordnungsruf für Neventlow verlangt . Prä -
sident Wall raff erklärte jedoci ' , er habe in der

herrschenden Unruhe den Redner nicht verstanden .
Hierauf schlaf ; sich der kommunistische Abgeord¬
nete . Katz dem Antrage des Grafen Revcntlow

an und verlangte , daß in der zweiten , netten

Sitzung auch über da « heute ergangene Verbot
der „ Roten Mahne " gesprochen werde . Als Kotz
die anderen Parteien RegierungSkuIiS nannte ,

erhielt er den Ordnungsruf .
Die nächste Sitzung soll erst stattfinden , so-

bald die Gesetzentwürfe für das Sachverständigen -
gutachten vorliegen .

Die unverantwortlichen
Deutschnationalen .

Berlin , 28 . Juni . Das Organ des Zen -
truins , die „ G e r m a n i a " , Ivendet [ich gegen die
Art und Meise , wie die Berliner oeutschna -
l j o n a l c Presse die seitens Frankreick >s erfolgte
Aufhebung der Ausweisungen bespricht . Da «
Blatt sagt , daß die Kommenticrung der Verstau -
digungsgestc des französischen Ministerpräsidenten
durch die deutschnationale Presse in höchstem
Grade unklug sei. Die deutschnationale Presse
findet keinen Ton der Befriedigung , weil die

Politik HerriotS zugleich die Stützung de « Kabi -
nette « bedeutet .

Auch der „ B o r w ä r t S" schreibt , daß die

Rückkehr der 60 . 000 Ausgewiesenen für die

Deutsch nationalen einen neuen

schweren Schlag bedeutet . Die Verlegenheit
der nationalistischen Blätter geht dcrltlich au « der

„ Deutschen Tageszeitung " hervor , in
deren Augen die Rückkchrcrlanbni « gar nichts be -
deutet , so lange die 60 . 000 Personen nicht ent¬

schädigt werden . Da « Blatt bezeichnet die « alS
unverantwortliche Geste .

Held - bayrischer Ministerpräsident .
München , 28 . Juni . ( Wolff . ) Der Landtag

wählte nrit 69 von 107 Stimmen den Führer der
Bayrischen Volkspartei Geheimrat Dr . Held zum
Ministerpräsidenten . Die Demokraten und die
Nationalsozialisten gaben leere Stimmzettel ab .
Die Wahl verlief ohne Störung durch die Kom¬
munisten .

Das endgültige Kabinett Held dürft « sich
nach der „ Münchcn - Augsburger Abendzeitung "
folgendermaßen zusammensetzen : Dr . Held , Mi -
nislcrpräsident und Minister des Aeuheren ; Dr .
Stützet , Innenminister ' , Dr . Matt , KultttS -
minister ! Dr . Gürtner , Instizminister ! Dr .
KranSneck . Finanzminister ! Dr . v. Meincl ,
. Handels»,linister ; Königsbauer , Sozialmini -
ster ; Dr . Fi ehr , LandwirtschastSminister .

Annullierte Mandate in Deutschland .

Berlin , 28 . Juni . ( Eigenbericht . ) Di « vom

Wihlprüfungsgericht im Reichstage heute bc -

schlöffenen Neuwahlen im Reg' erungsbezirke Op -
P: ln in Obcrschlesicn » Verden zunächst an den

Mehrheitsverhältnissen im Reichstag « keine Stert «

dcrung herbeiführen . Es scheiden dadurch ein

Deutschnotionaler , zwei Kommun ste » und drei

Zentrumsabgeordnete auS . Bei den Neuwahlen
ist aber mit einer Verschiebung dcS Stimmender «

hältnisses zu rechnen . Dllrch eine Veränderung
der Reststimmen können zwei deutschsozial « Man -
bäte wegfalle ». Andererseits ist es möglich , daß die

Sozialdemokratie die noch fehlenden 13 . 000 Stim -

mcn für ein weiteres Mandat aufbv ' ngt . Außer -
den , ist es fraglich , ob die Kommunisten ihre bei¬
den Mind . it « behaupten tverden , die sie einem

Augenblickserfolg während euer großen Streik¬

bewegung zu verdanken hatten .

B' tsst ' Wnz Ednwd M« ch -
E? o ? ze Grssz .

Ter Schivedc Edvard M u n ch zählt zu den
bedeutendste » Graphiker » der Gegenwart . Sll,f last
allen Gebieten dieses Kunstziveiges , der Radierung ,
dem Holzschnitt und der Litogmphie nicht nur
Meister , sondern auch Wegweiser , »var es ihm
gleich bei seinem ersten Erscheinen auf deutschen
Ausstellungen beschieden , vermöge seiner . Fähig -
»cit . seelisch« Stimmungen mit der Kraft eines

^chors Linicnrhyihmcn umzusetzen , die junge
Knnstgcneration an sich zu reißen . Seit fünfund -
JtochJ' /ig Jahren hat er bis heute die Führerschaft
behalten und co gibt keinen zeitgenössischen be -
wilUten Graphiker , in dessen Werken mcht ein
Hauch seines Geistes zu verspüren wäre . Denn
vas iwr es ja gerade , woran es der damaligen
deutschen Kunst so sehr gebrach , den Menschen mit

> ' cl % und seinem Leid ins künstlerische
Geschehe » miteinzubeziehen , lvährcnd die im Gerst
des damals blühend « , , Impressionismus entstan -
denen Werke fast unpersönlich zu nennen waren ,
da das Kunstproblem nur darin bestand , den
liuchtlgen Eindruck der Natur oder eines Gesche -
Heus in Lieh, und Luft festzuhalten , und der sce-
W « Gehalt in den Hintergrund treten mußte .
An « „ tan dem Gefühl der Freude in einer be -
stimmten Tonart und bestimmtem Rhythmus oft
unmittelbar Ausdruck verleiht , so kann sich dem
Zeichner Freude und Trauer in einem bestimm -
ü' . n Linienfluß offenbaren . Es sind dies geheim -
nisvolle Zusammenhänge . Münchs graphische

Der BerfafsunflStag in Deutschland .
Berlin , LS. Juni . (Eigenbericht . ) Der Preu¬

ßische Jnnennlinister Genosse Scvering hat mit
Rücksicht auf die bevorstehende Wiederkehr des Der -
fasinugstages angeordnet , daß für Veranstaltungen
zu Ehren der Verfassung durchwegs Ans,,ahmen
von den einschränkenden Bcstiiiummgen des Aus¬
nah »,szustandes gestattet sind .

Trauerleier für Matteottl .

Rom , 27 . Juni . Am Freitag Nirchmittag ver -
isandmelten sich die Deputierten der Opposition zu
einer Gedächtnisfeier für den ermordete « ,
Kollegen M a , t e o t t i. Die Kommunisten
nahmen an der Feier „ ich , teil . Ein Vc. tr . ' ter
der katholischen Bolckspartei verlaS die gemeinsame
Motion aller Oppositionsparteien . Darin ivird
u. a. festgestellt , daß man von dem Verbre -
che » die früheren Kundgebungen und
die gegen die Opposition gerichteten
Angriffe der Regierung nicht tren »
neu k ö n „ c, welcher die gesetzwidrigen Handlun¬
gen gegen die Minorität zugeschrieben werden
müssen . Die Motion prüft die UntersuchungSerqeb -
niffe der Gerichtsbehörden und erklärt es für un¬
möglich , von jenen Ereignisse » die politische Ver -
aittwortlichkeit der Regierung zu trennen . Die
Oppositionsparteien , heißt eS zum Schluß , seien
entschlossen, an den Arbeiten der Kammer
nicht teilzunehmen .

« in neuer Gewaltakt .
Mailand , 27 . Juni . Donnerstag nachts stell -

te » auf der Straße einige bisher unbekannt geblie¬
bene Individuen den Arbeiter namens Oldani
und fragten ihn , ob er an der durch die allgcnwi -
nen Gttverksckaften zu Ehren Matteottis vcran -
stalteten . Kundgebung teilgenommen habe . AlS
Wi der Arbeiter bejahte , dam « S zu einem heftigen
Wortwechsel , in dessen Verlauf Oldani mit

Stockschlägen halbtot geschlagen wurde . In schwer -
verletztem Zustande mußte er ins Spitäl gebracht
werden . Maser neue Gewaltakt rief in den Mai «
länder Arbeiterkveison starken Unw ' llen hervor .
Oldani war politisch nicht aktiv tätig .

Sie Suche nach dem Leichnam .
Rom , 27 . Juni . Bon klarem und wind -

stillem Wetter begünstigt , haben die Hydroplane
die Suche nach dem Leichnam Matteoni » über
dem Vicosee sortgesetzt . Außerdem sind vier Po -
lizeihunde dort angekommen , denen morgen drei
weitere folgen werden . Es haben sich einig «
Landlcute gemeldet , die gesehen haben wollen ,
daß Leute mit einem sthNKrei , Pack zum See

gegangen seien , offenbar in der Absicht , ihn dort

zu versenken . Morgen soll auch Feuerwehr mit
eigenen Gerätschaften das Seeufer absuchen .

Die Manöver abgesagt .
Rom , 27 . Juni . Nach Meldungen an ?

Bozen sind die beabsichtigten Somincnnanöver

abgesagt worden , u. zw . wie verlautet , mit Rück -
ficht auf die politischen Ereignisse .

Konferenz der Arbeitsminister .
Pari », 27 . Juni . Der englische ArbeitSmi ni¬

ste r S h a w ist in Paris «ingetroffen , um mit dem

französischen Arbeitsminister die hauptsächlichsten
sozialen Fragen , die beide Länder interessieren ,
z „ besprechen. Es handelt sich besonder » um den

Achtstundentag und die Ratifizierung der

Washingtoner Konvent on .

Der erste britische Botschafter
in Moskau .

Paris , 28 . Juni . De » , „ Daily Mail " zu -
folge wurde als erster britischer Botschafter für
Moskau das sozialistische Parla . entsinitglicd
Dr . Haben Guest ernannt . Bekanntlich war

für diesen Posten ursprünglich JamesO ' Grady
vorgesehen .

Blätter sind voll dieser Rhythmen . Man könnte

ihn den iiinsikalischestei , Zeichner der Gegen wart

nennen . Wie er es z. B. in dem radierten Blatt
Nr . 11 , „ di e tote Mutter und das Kind "

versteht , durch Steigerung der Linien von ihrem
ruhigen , gemessenen Lauf auf den , Gesicht der

Toten und dem Bettzeug , über das sprunghafte
Geriesel auf den , Kleide des . Kindes bis zu » , wir «

reu Gekräusel auf dessen Gesicht , das Gefühl des

entsetzlichen Schmerzes auszudrücken , kann nur

einem Künstler gelingen , dessen Blut vor inneren

seelischen Regungen selbst nicht zur Ruhe kommen
kann . Oder der Holzschnitt Nr . 14, „ DasWeib
betitelt , in de », der Lichtglanz des breitspurig da -

stehenden herrlichen Fra,tenalles sich mit den , der

aufsteigende », Straße und der seitwärts schreiten -
den Fraucngestalt zu einer flatternden Fahne der -

bindet und vergeblich gegen das Dunkel Peitscht ,
darin die dritte Gestalt , eine kraul « alte Fra » . ge¬

stellt ist . Auf diese eindrucksvolle Art kommt einem

die Vergänglichkeit lichtstrahlender Jugend zum

Bewußtsein . Sehnsucht ( Nr. 23) . Elfer -
sucht ( 40) , Panik (2G) , Tod ( 11) , Melau -

cholie ( 24) , das sind so die Lieblingsthemen , m

denen Münchs Künstlerschaft sich voll ausleben

kann . In feinen Porträts , dem herrlichen
Strindbergkopf ( 42) , dem Damen -

bildnis ( 74) . den , Brustbild , eines jungen
Mädchens ( 16) kommt seine Gabe , die Seele

des Menschen auf so eindringliche Art zu erfassen ,
besonders zum Anstaut .

»

Die Kmrst des jungen Berliners Ge -

org « Grosz ist von ganz anderer Art .

Die tschechische Krone notiert in :
««tiflarf ,00 at Lollar 3 . 95 . 00
llllrlch 100 . . . . . . . Schweiz . » rauf I0 . 0S . 75
Berlin 1 . . . . . « ar » 134 . 000,000 . 000 . 0 ,1
Wie » 1 öftrer . Areittit 3 . 100 * 00

Tages - Reuigkeiten .
Aus dem kommunistischen Bublaod .

Di « Selbstmordepidemie in der komm,mistischen
Partei .

Wir haben schon dar . a,f hingcwäcicn , daß
Vcrziveiflrrng und Enttäuschung sich der russi¬
schen Kommunisten nach dem Scheitern ihrer
Illusionen bemächtigen , und daß die Selbstmorde
in ihren Reihen eine Mas se ne r s chein u n g
zu ,vevdcn beginnen . Selbst die Moskauer
„ Prawda " muß sich mi- t dieser Epidemie be¬
schäftigen. Sie schreibt darüber folgendes :

„ Ein Mstw ertönt bei manchen (Genossen
immer wieder — der Pessimismus . Es gibt keine
Hoffnung ans einen nahen Sieg des Kommunis ,
» ms . — Diesen Ged. itkengängen liegt sehr häufig
Entfremdung von den Massen und von der Partei
zu Grunde . Der Genosse betrachtet die Rcvolu -
tion »n>! er dem Gesichtspunkt seiner eignen erfolg¬
lose,t Arbeit oder der Erfolglosigkeit deS Ressorts ,
das er Vertvaltet . Charakteristisch für die Ge -
daukeiUvclt dieser Genossen ist, daß sie sich cnd -
loS vereinsamt fühlen . Man ka,m auch nicht cu
den einzelnen Fällen von Selbstmord unter den
jugendlichen Kommunisten vorübergehen . Soweit
nicht persönliche Umstände den Anlaß zum Selbst -
mord gaben, so liegt hier gewöhnlich der Gedanke
zu Grunde : „Schafft den Sozialismus sofort noch
dem Komps! Wozu heben wir gekämpft ? Für
die Nep- Wrrtschaft , die kein Ende nimmt ? " und
eifrige Leute schüren noch das Feuer : „ Seht
doch , wie die Partei zerfällt . Mc Partei ist ein
Leichnam " usw . Wem , em früherer Oberstlent -
nairl gelegentlich vor physischer und geistiger Er -
schöpft,ng zusammenbricht , so handelt es sich hier
um ungenügende marxrstilchc Vorbereitung , um
Mangel an ' Ausdauer , Erfhrung und Schulung .
Immer ist der Anlaß ein ,md derselbe , daß der
Aufbau des Sozialismus sich auf Jahrzehnte
hinzieht . Wir müssen Vorbeilgirngsmaßnahmen
gegen diesen Selbstmord treffen . DaS Tempo
der Revolution können wir nicht
ä nderu . "

*

Eine unterdrückte Drohung Trotziis .
In der „ Rigaschen Rnndsch ' u " wird , an -

scheinend auf Bcranlassuivg der ,Het - isch . ' „ Tele -

graphen - Ageutur " , auf ein « Streichung auf -
merksam gemacht , die die Moskauer Sowjet -
zen s „ r Iii dem lelvgraschischcn Bericht über c' uoc
Rede TrotzkiS vorgenommen hat . Trotzki hat
bei Ueberrahnw d. te von lettischen Kommunisten
erbauten und der russischen Luftflotte geschenkten
Flugzeuge » „Lattvju Strehlnecks " eine Ansprache
gehalten , in der mrter anderem folgende Stelle
vorkam :

„ Wer weiß , ob es dem rolen Flieger nicht
einst — mw dieser Augenblick ist vielleicht
nicht einmal sehr entfernt — gelingen
wird , die rote Jahne wieder über einer
Stadt zu sehen , die ich Ihnen aus diplomati »
schrn Gründen nicht bei 9iYimcn nennen kann . "

Dffer Ausspruch wurde von den anwesenden
lettischen Kommmrksten mit stürmischen , Beifall

aufgeiwmmen . und Trotzki fuhr fort : „ Ihr habt
diese Stadt durch euren Applaus schon genannt . "
In dein Bericht der lettische, , Telegv ' phenagentur
ist diese Stelle , in der Riga mit der roten Fahne
bedroht wird , von der Moskauer Zensur ge¬
strichen worden . Auch die „Jstiwstisa " enthält die
Stelle nicht . " Man möchte sie also , so schreibt dazu
die „Franks . Z" , gern als nicht gesprochen be¬
handeln , und auch Trotzki hat sie tvah,scheinlich
zunächst nur für den inneren Gebrauch bestimmt .
Daß man in Dowjetrnßland über rednerische Eni -
glcifuirgcn den Mantel des Totschweigens zu drei -
len sucht , ist eigentlich eine Neuerung . Es liegt
darin eilte Art Rücksichtnahme auf die anderen ,

Sie ist tendenziös , indem sie sich ganz in den
Dienst eines Kampfes gestellt hat , der die Brand -

markung unserer morsch gewordenen Moral und
Zivilisation zum obersten Ziel hat . Bon einem

fanatischen Gerechtigkeitssinn durchdrungen , ist er
überall da , wo Heuchelei und Lüge , Schieberinm
und soziale Vergewaltigung im Schutze der Legi¬
timität wandeln . Aber auch die Lächerlichkeit be -

sonders des deutschen Philisters , die Groteske sei -
lies Sexuallebens , seine Heldenverehrung und

seine ganze Wald - „ ich Wiesenpoesie siich vor sei -
nein Entdeckerniche nicht sicher . George Grosz hat
sich eilten Stil zurechtgelegt , der mit Bermeiduisti
aller störenden Nebensächlichkeiten , mit Messer¬
scharfe eine Situation , einen Kopf so erfaßt , daß
er gleichsam zu einer Type wird und dem Gedacht -
nis sich dauernd einprägt . Darin liegt seine zeich -
„erische Stärke . Er arbeitet gleichsam in Formeln .
Er ist ein Bnchillustralor eigener Prägung und
die große Verbreitung Upton Sinclairscher Ro¬

ma, « : in Teutschland verdanken nicht zuletzt seiner
zeichnerischen Mitarbeit ihre grosze Verbreitung .
Zu seiltet Popularität hat übrigens sein ewiger
Kanrpf mit der Zensur nicht wenig beigetragen .
( Sein MaPpenwerk „ Eeee Horno " ,das hier auch
ausgestellt ist und darin er das Menschentier in

vielen Facettierunge » darstellt , ist bis heute in

Deutschlm ^ » konfisziert . ) Doch so viel auch die

Ehrlichkeit seiner Gesinnung , sein ganzes Pathos
im Kampf gegen die Zeit Anlaß zur Neberschät -
zung seiner künstlerischen Größe geboten haben
mag , sein Verdienst als Schöpftr eines Prögnan -
ten , zeichnerischen Stils bleibt schon heute „ übe -

stritten . G. M.
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man früher nicht konnte . Es ist den Herren
in Moskau nicht mehr ganz gleich , wie diesseits
ihrer Grenzen über sie gedacht wird . Daß man
aber in Riga die Ohren gespitzt hat , und nun
tvahrscheinlich noch etwas mißtrauischer als bis -
her schon gegenüber Moskau «verde « wird , läßt
sich denken .

Vieiiausstelluvg im Soethe - Parl .
. Hermann Hiebet m der „Glocke " .

I l m - A t h e n, das jedem , auf seine Bil -
dung stolzen Deutschen teuer ist . macht fett einigen
Mon te » immer lvieder von sich reden , so lange
nämlich , als die neue reaktionär thüringt -

che Regierung an der Spitze ist. DaS fing < m
mit dem Protest des Generals Hasse gegen die
Ernennung des »eiicn Intendanten 11 [ brich ,
die schließlich doch in Kraft getreten ist . Dann
kam die . Hetze der Deiitfchiuti ' . ionaten und ihr «
völkischen Brüder gegen das staatliche BmihauS
und seilten Begründer Walter Gropius , die
mit dm , Widerruf des Hauptfchrcicrä Bayer vor
Gericht kläglich zusammen brach . ES

olgte der Beschluß , m,S dem Schloß Belve -
d e r c, einer Goethe - Gedenkstätte , eine Käsern «
für die Landes Polizei zu machen . Man folgte da¬
mit altpreußischein Beispiel , das historische Denk -
mäler , wie die Schlösser in Woißenfils , in Tor -

gau , das kösüiche Barockschloß in Trier , durch
m>ilitärisck )c Verwaltung vcrsck>impfiert Hot.

. Kaum hatte mau sich vm , diesem letzten
Schrecken erholt , da trifft die Botschaft ein , daß
der köstliche Part i » Weimar , den Goethe selbst
mit Karl August zusammen angelegt h: t , für eine

Thürinaische Landwirtschaft 8 - und
Gartenbau - Ausstellung hergegeben
worden ist . In einer Eingäbe der Kann,,er der

bildenden . Künste heißt eS :

Ist man sich an berufener Stelle denn gar
nicht Nor darüber , daß man sich mit dieser Ver -

anftattnig ; einer schlimmen Vcrschandelung deS

Parke « schuldig macht , daß die in Bewacht kom¬
menden Wiesen in Grund und Boden ge -
st r a m p e I ^ Sträuchn » nd Bäume beschädigt
werden ? Tiefe Schäden können zwar mi , ziem -
liehen Kosten wieder beseitigt werden . ?kbcr ein

aiidem , ei » ideeller Schaden bleibt dauernd haf -
ten , das ist die Profanierung de « von Goethe
geschaffenen Parkes . Diese Entwei «

hnng läßt sich „ich , wieder gul,wache ». WaS
werden onsläiwischc Besucher Weimars , die der

klassischen Erinnerung wegen kommen , für einen
Eindruck mi , hinwegnehmen , finden sie nicht
weit von Goethes Gartenhaus die

weihevolle Stille des Parkes gcswrt durch das
Blöcken von rnnd 2000 Stück Vieh und
den Lärm einer schaulisstigcn Menge !

In dem nämlichen Scl>riftsttuk wird darauf
hinge,viesen , daß ein luftiger Protest sich erhob ,
als der frühere Gvoßherzog an einer versteckten
Stelle dieses Parkes eine Reitbahn anlegen
wollte . Womit eben mir bewiesen wird , daß „ quod
licet Jovi , ran , licet bovi " — d : s hörßt : die

Rechte der ausgestellten Rindviccher eher an -
erkannt » vertat als selbst die eines regierende «
Fürsten st , Wichel »,mischen Zeiten ! Die Landwirt¬

schaft in Deutschland vor . : », !
Die Sache war reckst peinlich fiir die

Goethe - Gesellschait , die dieser Tage in
Weimar zusammensaß >n,d sich schalchenhalber
auch mit dieser , selbst im taibiixrrtfchoftlichen
Sinne zum Himmel stinkenden Viehansomnilung
vor Gooihes Garteichairs befassen mußte . In der

Boraussicht , daß man an der Parkschändnng ,
vielleicht auch an der Militarisierung des Belva -

dercschlosses , . Kritik üben »verde , hatte die tf ) ü-

vingrsckte Regierung zur Tagung der Goeihe - Ge »
scllschast überhaupt keinen Vertreter entsandt . Um

so heftiger prasselte der Tadel aus roten Profes -
sorenköpfen . Ach , und der . Herr Erich R o e t h c,
der Bewahret von Goethe , konnte nicht umhin ,
als Vorsitzender in den Chorus grollender Männer
mit einzustimmen , ja , er hatte sog- . r diesen Chorus

zu dirigieren . „ Auch du , mein Sohn Brutus ? "
— der Goethe - Roothe im . Kampf gegen die Brüder
imd Kaiilpfgciwssen vm , gestern , die Teictschen
und Völkischen ? Wie mag es in dieser jägerhenid -
bedeckten Brust ausgesehen habe »!

Die thüringische Regierung „ nd ihre Schoß¬
kinder , die Mistgabelritter , werde » , euch etlvas

blasen . Die reagierten ans Gotehe und dezrische
Kultur ebenso wie ihre zlveitansend Viecher auf
den Goethe - Parkt indem sie darauf trampeln und

sch —meisten . . . .

Bielen,chadenleuer in Zungbunzlau .
900 Arbeiter beschäftigungslos .

Jungbunzlau , 28 . Juni . In der ' Nacht auf
Samstag ist die Wcrkzengmaschinciiabteilmlg der

Automc - dilfäbrik L a u r i n u. K l e m e n t in

Jungbunzlau vollständig ausge brannt .
Die Ursache des Brandes ist bisher nicht bekannt ,
vielleicht auf K u r z s ch l u st zurückzuführen . Die

vollständige Wic^echerstellung ivird erst im Laufe
eines Jahres möglich sein . Der Schaden wivd

auf ungefähr 2V Millionen Kö geschätzt .
Zu de ». Brande wird dem Preßburean weiter

gemeldet : Ii , der Nacht von Freitag ans Sams¬

tag brach um 11 Uhr in der Werlßeugmaschinen -
abteilung aus einem unbekannten Grunde ein

Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Gebäude

ergriff und ungeheure Dimensionen annahm . Das

ganze zweistöckige Gebäude dieser Abteilung mit

sehr tvertvollen Maschinen und sonstiger Einrich »
tung , wie auch einer bedeutenden Menge Mate -
rials fielen dem Brande zum Opfer . Der Brand
tvütete derart , daß die Decken mit den Maschinen
und auch das Mauerwerk herabfielen . Bloß dem

raschen Einschreiten der städtischen Feuerwehr wie

auch der Feuerwehr aus den übrigen Fabriken , die
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mit der Arbeiterschaft der Fabrik zu Hilft kam , ge-
loitf ) es , in den Morgenstunden das Feuer an

öicfcfi GebÄidc zu Infolificivir , wiewohl auch für
alle Ltachbarobjckie . besonders für das Adiinni

strationHgobäaide ^rofzc ' Urfahr festend . Der ' 2- tha
bcit ist gritwlrig und läßt sich vorläufig nicht nälstr
feststellen . Die Firma Hot sofort alle ' schritte an »
teviwmiiik », um eine llnierbrechung der Erzenguatg
zu verhindern .

Das Abendblatt des „ Cesfe Slovo " meidet

Jutt ^toinflou wurde gestern dutrt . eilte schwer
■Natal tustche in Millcifenschaft gebogen . Um Haid
II Uhr nachts . züngelten aus der Mvvil der Firnm
Laurin u. . Uieiii . ' iit Flauunen hervor , die sich ' bald
in eine einsige Rio seil flamme vereinigten . Die

• Automobils « brik fettie soeben neue Bestellaingci
. erzielt und eutc große Staotslieferuitg in Arbeil
' Ter Brand entstand in der Abteilung der „ Brons
. Mvtore " im 2stöckigen Ostbände . offenbar dadurch ,

diiß ein Elektromotor in Brand geriet . An den Ret
• tungSarbriten beteiligten sich zahlreirlie Fnienveh

ren aus d. ' r Umgebnmz und eine große Anzahl vor
: Arbeitern , Mir den übermenschlichen Bemühim -

' gen gelang es , den Brand so zu lokalisiere », daß er

sich nicht auf sie anderen . robrikegebäude über -

- trug . Es i>t dies aber ein kleiner Trost , denn ohne
Maschinen , die durch das - Teuer vcrn - ' chtet wurden ,

" isi an ein Tarife he » der Erzeugung nicht zu den -
fen . Vielleicht könnten andere Automobilfabriken
dnrrli Verieftung von Akafchinen oder durch
ltebernahme eine ? Teile ? der Erzeugung helfend
eingreife ». In der Lanrinfabrik find über 0 0 0
Arbeiter beschäftigt , die Beamtenschaft nicht

eingerechnet . Eine energische und soforlgr Hilfe
ist nolivcndig . denn nicht mir die in der Fabrik
beschäftigten Arliriter , sondern auch zahl ' reiche Von
der Fabrik abhängig « : Einwohner der Stadt find
in Mitleidenschaft gezogen . Die Aufregung vi der
Stadt ist naturgemäß groß .

Warum er nicht in die Klubsitzungen ging .
Ter liehechischtterikale Abgeordnete Kaderka

reagiert ans die Borivürfe , die die Parteileitung
wegen seiner Richibeteiltg - nng an den Sitzungen
der Partei gegen ihn erlwb folge »dermaßen : „ Im
Klub zu sitzen , dort fedeutmigslos hernmzu -
s ch w ä tz c n, bis der Vorsitzende nervös wird . ist
keine richtige Tätigkeit für einen Abgeordneten . "

Dr . Svatek gegen Kaution aus der Haft ent »
lassen . Dr . © batet wurde gestern vormittag
gegen eine Kaution von 100 . 000 K aind Bo
ynmil Bc ii u tt i gegen eine Kmition von 200 . 000
. Krone » ans freien Fuß entlassen . Cito . Ko i ben
hatte bis zur Aiillagsstnude die . Kantion von
2. 50 . 000 X no<l > nicht erlegt .

Tagung des Deutschen Landestehrervcrrins
in Böhmen . Ter Deutsche Landest oltrervereüt in
Böhme » , der über ( HIOO Volks , Bürgerschullehrer
und Lehrerinnen zu Mitgliedeni zahlt , halt aus
Anlaß seines öOjährigen Bestandes am
2. Juli l. I . in Aussig seine ordentliche
Hauptversammlung als Festver -
s a ni in ( 41 n g ab . Auf der Tagesordnung dieser
Bertammlung stehen : 1. „ Zinn 50jährigen Be -
stände des Dänischen Landes ' ehrervereineS in Böh¬
men " < Obmann Tuchlehrer Eduard R o h n - Rci -

ck. - nberg ) . 2. „ Die Ersiehungsanstzabeii der Volke -
schule " kFachlehrer Julius 2 t r c i t - Gablonz ) .
Der . fteiupwersammwng gebt am 1. Jn ? i eine

Sitzung desHauptanSschttsses voran . Am 0. Tust
folgen verschiedene ? iebenversammlunfen . Dieser
Lehrertag dürfte der bestbesuchte überhaupt wer »
den . du mit einer Trilnehntevzahl von über 2000

Mitgliedern gerechnet wird . Außerdem beschickt
der Deutsche Lande ? lehrerverein in Böhmen die

Ausslellung für . Kultur und Wirtschost in Aussig
und bietet dadurch für die Oesfentlichkeit ein an -
schauliches Bild feiner Tätigkeit und sriner Ent -

Wicklung .
Eip Lejgipnäpko >tgx »ß findet heute in Prag

stall . Das LegionärvliatI „ Aar . Osvobozenk " l „9! la
tlonale Befreiung " ) l >egrüßi die Tagung mit den

Worten , daß die Legionäre zum ersten Male Ge

legeicheit haben werden , dem tschechoslowakischen
- Volke gegenüler ihre Meinungen zum Ausdruck zu
dringen : sie könne » »icku anders , wie die Grund -

tage » der Demokratie von neuem betonen , Was
denen allein ein neues Europa organisiert werden
Wim . In einom weiteren Artikel betont der Mb

geordnete Tr . Palejdl , daß man die Bemühten
gen der Legionäre und die Washingtoner Deklara
lioii nicht malhenttaktsch , sondern historisch veurtri
ien niiisse . Die sorlschi iilliche Republik sei ein ka
tegorischer « Imperativ de » tschechoflmvakischen Le -
gionärS und sollte e? für jeden Tschechoslowakei !
fein . Beim Ausbau de » Alantes könne sich - jeder
detn - okral ' isch sorffchritckiche , durch die Idee der so
sialen tsterrchligkeil erfüllte Bürger - und jede poli
tische Partei in diesem Programme vollkommen
a u j d i e L e g i o n ä r -e iv e r I w ( s c tt.

Massenpromolionen an der deutschen Unwer
sität . tstestern mittags wurden an der deutschen
Universität 44 Kandidaten der Medizin zu Dok¬
toren der gesamten . Heilkunde promoviert . Es ist
dies die höchste . . Zal)l der Promotiotten . welche au
einem Tage a « der Universität stattfanden . Eine
lxilbe Stunde zuvor wurden auch 17 Juristen zu
Doktoren promoviert .

Füttso - rge für die kitrpeAah - EeUshnng der
Tugend , Einen Lehrplan für den Untervicht in
der körperliche » Erziehung an den Volks « und Bür¬
gerschulen und an den einjährigen Lehrkursen an
Bürgerschulen Hai da » Ministerium für Schulwesen
« nd volkskuUnr mit Erlaß vom 10. Juni 1924 ,
I 120. 200/23 —I , im 0. Hefte der „ Mitteilungen "
verlantlrirl . Dieser tritt mit dem Schuljahre
1924/25 in Kraft . Die örtlichen Lehre rkonserenzen
haben eine gemalte Lehrstoffoerteilnng vorzuneh -
tueti , dt « den Verhältnisjen «ihrer Schulen anznpaf
ien und den BezlrkSschttlattsschüssett zur Genohnti
fttuig vorzütegeu Pst. In ven „ Allgemoincn Bemer
innigen " M d « n neuen Lehrplane wird eine syste

miatifch « Beachtung der körpcrkichen Erziehung der

Jugend als «in unentbehrlicher Teil der Erziehung
üderbaupt bezeichnet . Da laber der größte Teil der

Volksschulen noch nicht entspreche,tti ausgestattete

Tnriisöle . SvntmerübiingSPläiie » nd Spielplähe mit

dem noM ' eMgen Geräte besiht , sollen die SchuWe »

Hörden bei jeder Gelegenheit bestrebt sein , die

Schulen chebawigst mit den notwendigen Gegen

ständen zu versehen . Bevor die » geschieht , müsse
vir Türsovgc für die körperliche Erziehung der In

gend wenigstens so erhöht werden , daß sie auch
unter den heutigen ungünstigen Verhältnissen in

«inain itciien Geiste , systematiesch » nd ausdauernd

geleite ! werde . Die im Lehrphane angeführten
Ileteiiigen sind in gleichem Maße Ordnungsüblun

gen . Freiübungen , Spiele , serner Gdlenks » und De
richtstungSüdungen und Wunderungen , wie auch

Uebungen mit und ain Gerät . „ Wenn , die Schule
nocki keinen erdentlichen Turnsaal , Sommerübnngs -

phfftz oder Toielpiab hat , können sie zum größten
Teile auf den Schnlgäugen » nd Höfen , auf Rasen -
pläpen , ebenen Weideplätzen und an jedem Pas -
ende » Orte vorgenommen iverben . Als ErgänZimg

oizine » sich besonvere Uebungen im Freien , die

zUr Abhärtung der Jugend beitragen , wie Schwim
men in Sommer , Eislaufen , Rodeln und Skihah
reu im Winter . " Wvlndernngeit sind zweckmäßig

zu leiten » nd mit einer Aufgabe zu verbinden , die

. ihnen einen besondere » ( kharakter verleiht . Wenn

längere Wanderungen vorgenommen werde « , kön¬

nen zu diesem Ztoerfc . beide Wochenstunde » der kör -

perlichc » Erziehung zufaiimieiigezogen werden . Jede
Schule hal einen eigenen Plan der Wanderungen

ü jedes Schuljahr zusammenziistellen , damit dir

Schüler die Umgebung ihres SehulörteS im Um »

Preises von zehn Kilometer , sowie die wichtigsten
,Orte ihres Kreist » tGlaneS ) kennen lernen . Es ist
■wünschenswert — heißt e? . in dem Erlasse —, daß

tc . auch einmal fbte Hauptstadt des Sandes besuchen .

Enlhiillnng «Ines ^ Denkmals für chttsn egmwr -
deten <9end «jrm «n. Der provisorische Gendarm
Stanislaus Ha ran t verhastete « am 14. Inni 1919
i » Kzinra ' titz ltei Prag einen ^ verdächtigen
Mann , der anscheinend gestohlene Kleider schleppte .
Aus dem Kreuzwege in der Rahe der - sogenannt « »
. grünen s-Hällser " «nlriß >zer Räuber dem Gendar «
men daS ( bewehr mit dem Vajmlelite nich tötete ihn
durch . sieben Stich «, ^jni Ehrling des Andenkens
des im Dienst « gestorbenen Gendarmen ivurdc an
dem - Tatort « ein Denkmal errichtet , das nun¬

mehr enthüllt ' wurde .

Lokomotitx gegen Mililäeauto . Aus Prcß -
utg wird gemeldet : Freitag nachmittags stieß

unweit Trcnesin an der Kreuzung der Bahn
uns der Straße bei Qpalow eine Lokomotive mit
einem Militävanto zusammen . Das Militärauto
war ( mit 25 Soldaten einer AutoübungSrott « bc -

ctz!. Ein Soldat verbrannt « , ein zweit - c - r
wurde s o f chw e r v e rite tz t, daß er während des
Transportes den Verletzungen erilgg , «in . dritter
kämpft mit dem Tode . Bier w^ tcrc «Sol -
daten Wunden schwer , pvei leicht verletzt , 13 er -
litten Quetschungen und Verbrennungen . Das Un¬

glück ereignete sich «auf folgende Weise : An der
Stelle , wo die Straße bei Qpalow die Bahn über -

etzt , befindet sich eine Biegung , so dajß die Bahn »
trecke nicht gut übersehlmr ist . Der Wächter , der

vergessen hatte , daß nach der ? lbfahrt des Perso¬
nenzuges ans dem zweiten Gclcisc eine,teere Loko¬
motive noch fahren werde , hob die Schranken lauf .
Kaum befand sich da ? Auto aus dem Geleise , fuhr
die Lokomotive hctxrn und warf dieses ungefähr
, )cl)it Meter seitwärts , wobei der Aenznibchälter
explodierte und einige Soldaten mit Benzin be -

pripl wurden . Ter Sctldat Mauenuanu ver «
brannte . unter den Antosplillern . der Sofhat Mit -

witzkv erlag de » Verletzungen beim Transport ins

Kronket ' haus Und der Soldat Machen ringt mit
dem Tode . Der . Streckenwächter , der als ordent -
biiher Mens6 ) geschildert wird , wurde vom Dienste
tüspendierl .

Schlechter Ttudieneyisolg als Selbstmordmotiv .
Freitag sprang der Itijährige Gewordeschnter Alois

Hennyö an » ktelakowitz in selbstmörderischer
Äbsicht ' in d- ie Moldau . und ertrank , ehe ihm Hilfe
gebracht Wethen konnte . Zwei Flößer zogen kurze
Zeit ' daraus die Leiche . an » der Moldau . Die Nr -
lacke ves kSelbstmordes ist >i »bekannt , dürfte aber

doch wohl in schlecht ein S t U d i e n e rs olge
zu' . sttchen sein .

Deuischuationale kliadaumacherei überall . Zgi
dem Konflikt zwischen den bürgerlichen Traktionen
der Berliner Sta ' dtverordueienversammlttnp
und dem sozialdemokratischen Dta - dlverordiieteit -

Vorsteher Gcitosscti « Haß teilt die ,/Bossische Zci -
titng " mit . daß - Dberbürger - mcister Böß nach
Se>) ! «nß - der letzten Sta ' diverordnetenversa - mntltutg
eine Bcsprcchnitg mit den Traklionsführern hatte .
Er ist offensichtlich bemüht , den Konflikt durch
einen Pergleich beizulegen . Ein Mitglied der

rechtsstehenden Rathauofraktiotteit erklärte dem
„Lotäl - Anzoigcr " , daß alle Mvgeriick/cn Parteien
est entschlosseit seien , nickst mehr unter dem Vor »
sitze des jetzigen Porstehers an detr Verhandlungen
teilzunehmen . Alle noch stattfinden den ' Atzungen
würden also ergebnislos verlaufen . Die
deutsch nationale Traktion wünsche ,
daß baldigst N e u - w a h l e n der Stadl verordneten

stattfinde ».
Ein Erinnerungsmal für vi « gemordete « Ab -

geordneten und Minister im deutschen Reichstag .
Die sozialdemokratischen Rcichetagsabgeordiieteit
Genossen Soll . mann und Lob « haben laut
„ Porivärlö " im Reichstage - beantragt , zum Geden
fett an die im Weltkriege gefallenen
Mitglieder des Reichstages Ludwig Frank
und Hans von M e d- i n g amd an die ermordeten
ReichSinittister Erzberger und Rathen « »
ein E r i n n e rn ng mal an würdiger Stelle im
Innern «des Rcichstagsgebändes zu schafft «.

Der Kommunisten einziges Argument : öe
waltanwendung . Wie die Blatter aus Ha n no >

ve r berichten , kam es in der Freitag - Sitzmrg des

StadtkoUegiumS zu einer regelrechten Schläge -
re i zwischen . Konnminfften und Sozialdenuckraten .
Man bewarf sich nrit Akten nud ging init Stühlen
aufeinander los . Oberbürgermeister Lcinert mußte
zur Wiebcrhcrtstellnng der Richc Schutzpolizei her -
' beirttfvn und schließlich die Sitzung vertagen , da

ritte ruhige Fortsetzung der Debatte unmög «
lich war .

„ Für Knödel wird gesorgt . " Der christlich ,
soziale ,Miröler Zlnzeigcr " berichtet : Lehrer - und

Kaiccheteneonferenz in St . Georgenbcrg am

Mittlvoch , den 2ö . Juni . Treffpamkt T >ccht um

12 Uhr mittags oder St . Gevrgeu - berg um halb 2

Uhr nachmittags . Tür Knödel wird ge¬
sorgt . Programm : a ) Andacht in der Kirche ;
b) Reiseschilderung nach Lourdes durch hochwür -
digen Herrn Pfarrer Gstill ; c) Gemütliches . Alle

Lehrstrfonen ans nah und fevn werden nochmals
frenndl - ichst eingeladen . " Da in der Einladung zu
der schwarzen Lehrer - und Kateehetcttznsaitvmen -
knnft zuerst von den . Knödeln die Rede ist und die

Andacht in der . Kirche und die fromme Reiscschil -
devnng «ist nachher erwähnt weiden , muß man

annehmen , daß dem wackeren Kiitdererzieheru die

nahrhafte . Kngelsprise an der . Konferenz da ? Wich¬

tigste sei, und daß die Herren vielleicht gar nicht

geketirmeii wären , » venu die Konferenz nur ans

Andacht und Vortrag bestanden hätte .

Ein König a. D. , der sich nützlich beschäftigen
will . Der abgesetzte König Georg von Griechen -
lv n d ' hat mit semer Tran die Reffe von Bukarest
nach Tremkrrich angetreten und ist ans der Stickst
nach einem - Heim und nach einer Stellung , die ihm
gestattet , ein „ standesgemäßes " Lebet » zu führen , in

Parts eingetroffen . Wie «der Pariser . Korrespott -
dent des „ Dativ Expreß " ' zu melden weiß , ist es
die Absicht des Königs , mit Tilmfirnecn in Verben -

düng zu treten , atttt sich durch Inszenierung
von Film st n ien eine Stellung zu schaffen .
Das vom griechischen Parlament angenommene
Enteigmmgsgesctz hat den Exkönig seiner Einkünfte
beraubt . Sein Gesaantvermögen wird ans 23 . 000

Pfund Sterling geschäht : - indessen erklärte er , von
den ' Zinsen dieses Vermögen ? nicht te - ben zu kön¬

nen . da er neben der Erhaltaing seines jüngeren
Bruders aatch für seine Hofstaate » zu sorgen habe .
Es fft allerdings nicht recht einzusehen , wozu ein

Tilmregissenr . Hofftaaten " braucht .

Jnvalivendemonstration in Wien . Smnslag
vormittags veranstalteten die . Kriegsinoaliden vor
bei » Parlament eine große Demonstration gegen
da ? von der Regierung eingebrachte Invalidenent »
schädigtmgsgesetzt , durch das die Invaliden sehr gc -
schädigt werden . Der Zug , der von virr Wagen
mit hisslosen Krüppeln eingeleitet wurde , erregte
riesiges Aussehen . Eine Deputation begab sich so-
dann ins Parlament , wo sie voin Bizekanzler emp -
fangen wurden , der erklärte , er werde ihre T®* »
deriingen dent . zuständigen Ressortminister zirr
Kenntnis bringe » . Die Abordnung wurde dann

auch von den ein . zelnen Parteien empfangen . Die
sosialdemokrotischen Abgeordneten erklärten , daß
sie mit alle » Mitteln eine Verschlechterung des

Invalidengesetzes verhindern werden . Als die De -
pmierten den Invaliden vor der Votivkirche . deiS

Ergebnis der Besprecksting mitteilte », wollten sie
wieder zum Parlament zurückzielstii nnd eS ge¬
lang nur mit Mühe , die erregten Invalide » ' -n
bevichigrn und zum Llbzng in die einzelnen Bezirk ?
zn bewegen . Ein Teil der Invaliden zog aber trotz -
dem zum Parlament zurück und versuchte dort , die
Ordnerketten zu durchbrechen . Schließlich gelang es ,
auch diesen Teil zum Abzug zu bewegen .

Militärischer Unglücksfall . Ans Wien wird
gemeldet : Im Kaisersteinbrnch , wo eine Artillerie -

schießschule sich befindet , hat sich heute ein lchwe -
res Unglück ereignet . Bei der Verladung von Ar »
ttUcriematcrial kam eo zn einer Explosion , wobei
durch Sprengslncke drei Soldaten tchwer und drei

leicht verletzt wurden .

Vidovban . ?lai ? Belgrad wird aurtevm
23 . Inn ! gemeldet : Der hantige Bidovdan ,
der Oiedeilktag an die Schlacht am A m s c l f e l d c
in » Jahre 1389 , wird im ganzen Lande in der übli -

ckstn scstlickstn Weise begangen . All « Städte sind
beflaggt . In allen Landeskirchen finde » Ctedächl -
ilisfeicrit für alle während des fünf Jahrhunderte
währenden Freiheitskampfes gefallenen Volks¬

genossen statt . Anläßlich des zehnten Jahrestages
des Atteittates gegen den ehemaligen Thronfolger
Franz Ferdinand nnd dessen Fraat Sophie
in Sarajewo bringen die Blätter Reminiszeuett
über den Verlans der damaligen historische » Ereig¬
nisse , inelbesonbers über den Tod Prinzips .
Eubrinovic , Jlic und Jovanovie . Das Regie -
rungsorgan „ S a m o n p r a v a " würdigt zunächst
den Bidovdan als Raihmestag der am Anffelfeld
gefailenen - Heerscharen de ? Zaren Lazars sowie die
große Bedeutung des serbischen Vidovdanknltes
für die Ueberlieseruttg der FreiheitÄdee durch die
vielen Jahrhunderte der . Knechtung des serbischen
Volles . Die geschichtliche - Fatalität wollte es , daß
am Bidovdan 1914 in Sarajewo der Funke fiel ,
welcher ganz Enwpa in Brand steckte. Das Blatt
hebt hervor , daß am Bidovdan 1919 in Versailles
der Friede unterzeichnet wurde , durch den der
deattsche Imperialismus rechtlich liquidiert und eine
neue internationale Lage in Europa geschaffen
wurde . Ferner tvnrde am Bidovdan 1921 in Beb -
grad die Verfassung genehmigt , durch welche die
rechtliche Grundlage der Bereinigung der Serben ,
Kroaten und Slowenen in einer staatlichen Ge -
mcinschast festgelegt wurde . Der Bidovdan fei
demnach zum Spmbol des nationalen Triumphes
geworden .

Die Lage der Griechen in Bulgarien . Die
amtliche Bulgarische Telegrapheit - Hlgentatr meldet :
Die ,/Agcnee dAthene " veröffentlicht eine Jnfor -
malion , nach der die bulgarische Regierung über

Einschreiten des griechischen Gesandten in Sofia
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versprochen habe , gegen die Verfolgautgen der Grit -

che » in Südbulgarien «»zuschreiten . Die so stilr .

sierie Information fft geeignet , die öffentliche
Meinung in Griechenland und anderwärts über
die Lage in Bulgarien in Irrtum zu führen , als
ob die Griechen systematisch verfolgt werden . Die
BTA . wurde zu der Erklärung ermächtigt , daß die
von der internationalen Kommission für die grie -
chisch - builgarischen Emigranten durchgeführte lln -

ters -nchiuig bloß drei liedeuttiugslose ,pälle f,-st.
stellte , die nur eine spontane Demonstration einiger
Flüchtlinge darstellen . Amtlich - imirdc nachgew c-
seit , daß die btilgarischen Behörden keineswegs
dafür verantwortlich sind

Massenf lncht griechischer Marineosfiziere . Die
Blätter melden aus Athen , daß von 180 Marine -

Offizieren 114 um ihren Abschied eingereicht
haben . Der Marinem - inffter gab seine Demission ,
welch : vom Präsidenten nicht angenommetr winde .

Die Amnestie in Frankreich . General Rollet
erklärte , die Amnestie werde nicht angewea -
de t aus 100 vor dem Feinde deftrlierter Perso -
ttett . aus 76 Stell »ngspflicht ' ge, zwölf Spione und
sieben Personen , welche gegen Frankreich mit den
Waffen gesäanpft haben . Ii ? Deserteure werden
tvahrscheinlich begnadigt .

Fünfte Jahresversammlung des Völkerbundes .
Der Präsident des Völker - btindSraie » hat an die
Regierungen der Rkitgtiedsstaaten des Bölterbun -
dos die offizielte Einladnatg zur fünften Jahres »
versammlting gerichtet . D' eselbe beginnt am
Montag , den 1. September 1924 . Das provtso -
tische. Programm lautet folgendermaßen : Die

Persamrmlauig wirb in erster Linie , die vom Rat
seit September 1926 vollbrachte Tätigkeit c . ner
Prüfung unterziehen und von den Maßnahmen
Keimtnis itehinen . durch »reiche die Beschlüsse der

letzten Jahresversammlung durchgeführt würben . '
Insbesondere auf dem lttebicte der Einschränkung
der Rüstungen , der internationalen geistigen Zn »

samtmenarbeit usw . Ferner » verde » die verschiede -
neu ständigen Kounnffsiotten deck Bölkevbnndes

ihren Bericht erstatten , so die Wirischafts - und

Fitmnzkomnnssion , die Verkehrs - und Transit -
koitmrffsio », die Hygiene - , Opiumkvmmission nnd
die Koiirnrission zur Bekäanpftmg des Frauen - » nd

. Kinderhandel ? . Die provisorffche Tagesordnuttg
enthält ferner die von der britischen Regierung ein -

gebrachten Llbändenmgsanträgc zn Artikel 10 des

P^ rklcS ^Wirtschaftsblockade ) solvie ein Gesuch der

lettländischen Regierung betreffetid die Neber -

treisung gewisser Fmgen an den ittternationa - lete

stäirdtgen k^erichtshos in - Laag. Schließlich wird
die Versammlung dir Wahl der sechs nickst ständi¬

gen Ratsmitgsieder vomehmen . Folgende Staaten

besitzen zur ^ kt einen nichtständigen Ratsitz : Bei <

gern . ' Kanten , Schweden , die TschechoslcSvalei ,
Brasilien und Urugatah . Bis zur Stunde hat
man k e i n e K c n n t n i s von Aaifnahmsgesnchen
meucr Staaten in den Bund .

MAttärische Attacke « gen Hagelstürnie . Das

türkische Laudlvirlschaftsministertune hat
30 . 000 Geiv - ehrc amd zivei Millionen besondere
Wetterpatronen in das Gebiet von Smyrna und

Uangobnng geschickt , um nnt diesen Waffen die

furchtbaren Hagelstürnie zu bekämpfen , die dort in

jüngster Zeit gewütet haben . — Wie wissen nicht ,
ob kriegerische Mobilmach . ! Ilgen gegen die

Atmosphäre verständiger sind als andere Feldzügc .
Jedenfalls ist es weniger gemeingefährlich ans
Wolken zu sckneßen als auf lobende Menschen .

Rücktritt des amerikanischen «« Botschafters
in Japan . Der amerikanische Botschafter in Jä »
Pan , W o od , hat formell um seine E n t l a s s u n g

ange sucht . D« se wurde g c n e h m i g t. — Der

Rücktritt des Botschafters hängt offenbar mit dem

japanischamerikaiiisch - ' n Einavonderungskonflilt

zarsitmmen .
Todesurteil gegen « tuen jugoslawischen Stau »

berhauptman » . vtoch vierzigtägiacr Bcr -

Handlung verkündete der Esseger Gerichtshof
das Urteil m dem Mordprozeß gegen den Räuber -

Hauptmann Earuga und seine Genossen . Das

Gerichtsgebändr » vurde von Gendarnien zernicri ,
da der riterichtshof in den letzten Togen zahlreiche
Briefe bekommen -hatte , worin die Richter mit dem
Tode bedroht wurden , falls gegen einen der Lln -

geklagten ein Todesurteil gefällt würde . Unter

großer Spannung wurde das Urteil vorgelesen ,
wonach Earuga und drei andere Angeklagten m
Tode durch de » Strang , zwei Angeklagte zu
zivanzig Jahren Zuchthans nnd sechs

Angeklagte zn Zuchthansstrafen von fünf bis fünf -
zehn Jähren verurteilt wurden . Earuga säehritc
vei Verkündigung des Urteils und rief dann Watt

aus : „ ES ist noch Zeit , wir werden schon sehen ! "

„ D« r Sud « , für Aegypten ! " Wie Reuter
aus Kairo n « ldct , demonstrierten Freitag große
Massen vor den auswärtigen Konsulaten und Ver¬

tretungen mit dem Rufe : „ Der Sudan für
A c g h Pt e tri ". Di « Demonstratio », die vor dein

Parlamente ihr Endo fand , verlief im allgemeinen
ruhig .

Großer Inwetendiebstahl . Am 10. do. wurde m
Karlsbad für 50. 01) 0 K Juwel « » , ferner 400 Siiick

goldene polnische Mark tinb 20 Millionen polnische
Markbnnknoten gestohlen . UMer den Juwelen befin -
det sich eine goldene Damonuhr Marke „ Pnttek " mit
dem Monogramm ,M . S. " n » d einer Srakuik - one :
ferner ein antikes Kollier mit einem Schlangenkopf und

Nttbtnen , eine goldene antike Brosche mit Brillanten ,
die In ssorm eines Halbmondes eingelegt sind , ferner
mehrere Ringe mit Brillanten und Saphiren und

schließlich ein Ebering mit der Gravur „ Marie Ka-

zimir . "
30 . 000 K gestohlen . Gestern vormittags wurde

dem Kaufmann « Oskar Weisenstein aus Zirkow
im Tor der Pragobank et » Betrag von 33 . 890 IC ans
der Tasche gezogen . Des Diebstahls verdächtig ist ein

nngesähr 24 . bis gOjähriger Mann , der schlecht tsche -

chisch sprach und tvahrscheinlich Ausländ « : ist .
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fflVii neuer Siraßenbahuvxzm . Eine au ?

Amerika stammende Sivuerung , die ginch für das

SKaßenlahnwesen »u. s dem Kontinent von Boden

tung tverdeu kann , ist soeben tut London eiugc

führt morde » . ES handelt sich um den nÄten Typ

eineS Straßenbahnwagens , der mit selbsttätig wir -

kei . de » Apparaten ausgerüstet ist , die das gesähr -

ltche Aus « und Mspringcu während der Fahrt u n>

möglich machen . Bei jedem >?»rltcpunkt . betätigt
der Schaffner dcS Straßenbahnwagens eine » Hebel ,
dcr automatisch die Türen öffnet und die Tritt «

stufen des Wagens zum Straßenniveaus herab -

läßt . Nachdem die Fahrgäste «ausgestiegen oder

einaestiegen sind , zieht eine zweite Bewegung dcS

Hebels die Stufen wieder herauf und schließt die

Magentüren . Ter Wagen kann nicht in Bewegung
lischt werden , solange die Türen geöffnet sind , und

xbci^o wenig ist cS möglich , b' iK Türen zu öffnen ,
wenn der Wagen fährt .

Wolken ! «atz «r aus Eisenbeton . In Dallas

iTexaS ) wurde ein TurnchauS in Eisenbeton von 73

Meter Höhe bei lg Geschossen erbaut , das auS -

schließlich Räume für die Ausübung des ärztlichen
und zahnärzslichcn Berufes und für den Verkauf von
Medikamenten enthält . Die drei untersten Geschosse
nehmen die ganze Grundfläche des unregelmäßig ge .
stalteten BauplaheS ein . Auf sie bauen sich in kreuz -
förmigem Grundriß die weiteren 16 Stockwerke ans ,
womit eine sehr günstige Licht - und Quftverteiln ' ng
vctbmidcn ist . Der Kern des Gebäudes dient dem

Dcrkchr , in den vier Flügeln befinden sich die Ar -
beitSräum « . DaS ganze Gebäude wird von einer

Treppenacklage , vier AufzugSschächten und einem

Lustschast durchzogen . Durch den Bau dieses Turm -

haufeS in Eisenbeton ist bewiesen , daß Gebäude von

solcher Höhe , die bisher mir in Eisenkonstrnktion
ausgeführt wurden , auch in Eiseckbeton gebaut wer -
den können . Die Last deS Bauwerke » wird durch

zwanzig durch die Stockwerke laufende Eisenbeton -
faulen auf den Baugrund übertragen , der aus sc -
stein FelS besteht . Besonders mußte aus die Verstei -
fung deS Bauwerkes gegen Winddruck geachtet wer -

den . Zu diesem Zwecke sind jeweils in Höhe der
Geschoßdecke » kräftige VerspannuntgSbalken einge -
legt . Nach allen Seiten gleichmäßig ausgebildete

>N- ppeiidecken trage » weiter zfur Steilheit de » Bau .
Werkes bei .

Wetterübersicht vom 23. J „ nl . DaS heiter «
Wetter hielt in der Republik den ganzen Freitag
über an . Die Erwärmung dauert an . In den

Fkußtälcrn Böhmens steigt die Temperatur ans 26
bis L? Grad CelsinS . Ein MSläufer der skandi -
»avischen Depression wird noch heute , SamS -

lag , den Wsstteil der Republik passieren . Der Ra -

dioempsan - g in Prag ist bereits seit dem frühen
Morgen durch die Entladung ferner Gewitter ge -
stört . — Wahrscheinliche » Wetter von

heute : Veränderlich , etwas kühler , Nordwest¬
winde . Osten : Gewitter .

Humor . ( FriedhofSszcne . ) Au einem Grak^e
steht ein Mann , stöhnt schmcrzgebeugt : „ Nur du hättest
nicht sterbe » sollen , nur du hättest nicht sterben sollen " .
Beivegt trete ich näher und suche den Unglücklichen
zu trösten , kann aber nicht erfahren , wem sein Schmerz
gilt . Immer bekomme ich zur Antwort : „ Nur du
hättest nicht sterben sollen ! " Endlich nach langem
Drängen , wem sei » Schmerz gilt , ruft er schmerz «
bewegt : „ Hier schläft der erste Mann meiner Frau . "
— ( Seine A n s i ch ts) . Herr und Frau Zänker
streiten sich wieder einmal . Endlich jagt sie ärgerlich
zu ihm : „ Sei doch kein solches Rindvieh ! " Gelassen
erwidert er : „ DaS hättest du mir sagen sollen , als ich
dich heiraten wollte ; jetzt ist eS zu spät . " — ( Urb er
moderne Kunst . ) Der expressionistische Akademie -
schülcr Petterso », Marinemaler , hat einen „ Dampfer
im Sturm " auf die Leinwand gezaubert . Der Pro -
fessor macht seinen Rundgang . „ Nun , Herr Professor ,
wie gefällt cS Ihnen ? " „ Ja , lieber Pctterson , die Kuh
ist ganz gut , aber das Gras kommt mir ein bißche »
zu grün vor . "

feide zur Kunstseide in der Seidcnwarenerzeugung
ist auch mit die Ursache momentan hie und da
auftretender Stockungen , weil mitunter nicht ge -
»ügend Rohmaterial zur Hand ist.

Di « Krise in der

nicht so behandelt werden wie seine Leute , besteht
zwischen den beiden Lerzten immer eine gereizte
Stimmung , die Dr . Mader in den letzten Iahren
— in gewisser Hinsicht nicht mit Unrecht — auS »
zunützen verstand .

Warnsdorfer Hofenstofferzeugung
tritt immer schärfer zutage . Die Ursachen der -
selben haben wir bereits in den früheren Situ -
ationsberichten besprochen . Die Folgen dieser
Krise sind weitere Arbcitcreiillassungen , weitere
Verschärfung der Not unter der Warnsdorfcr Ar -

beitcrschaf!, während die Unternehmer , die diese
Industrie in « Ausland verschleppten , ans diesem
lediglich von ihrem Unternehmerinteresse diktier - -
tem Vorgehen ungeheuere Profite herausschlagen .

Nicht günstig waren und sind gegenwärtig
auch die Verhältnisse in der Zwirn - , Hakcl . und
Strickgarnerzcngung .

Gut beschäftigt ist im Ascher Gebiet auch die
S t offha d sch n H - I n d u st r i e und dürste
diese günstige Situation auch weiter anhalten .

Die Lage der Textilindustrie .
Widerspruchsvolles Bild : Tuchindustrie teilweise schwach , Bauutwoll » , Flachs¬
und Leinenindustrie nut beschäftigt . Warnsdorfer Hofenstofferzeugung an .

haltend kritisch . — Gute Aussichten fiir die nächste Zeit . — Ausländische
Bestellnngen . — Überstunde » .

Die Union der Textilarbeiter teilt mit :

Ans Grund der aus den einzelnen Gaugebie -
ten unseres Verbandes einlangenden Berichte er -

gab sich hinsichtlich der Situation in der Tcxtil -
mdnstrie int Monat Mai folgendes Bild :

Die

Tuchindustri «

war am Jägerndorfer Platz noch immer schwach
beschäftigt , mangels an Aufträgen . Fulner und

Neutitschein sowie das Reichenberger Gebiet der «

zeichneten keine Verschlechterung des Beschäfti -
gungsgradcS und sind gegenwärtig hiefür auch
auf die nächsten Wochen hinaus keine Anzeichen
bemerkbar . In der

Schaswollwarenerzeugung ( Kleiderstoffe )

wiesen die Modestoffwebereien des Reichenberger
und Ascher Gebietes die gleiche Beschäftigung ^
läge auf wie im April , eine Verschlechterung ist
kaum zu befürchten . Im Neustädter Gebiet war

gegenüber dem Vormonat keine Besserung zu der -

zeichnen . In den

Kammgarn , und Abfallspinnerei ««

war der Stand der Produktion in den in Betracht
kommenden Gebieten im allgemeinen gleich dem

Vormonat , aber eS sind Anzeichen eine « Rück -

ganges hie und da vorhanden , da , so weit es sich
ttm Aufträge auS dem Auslande , vor allem aus

Teutschland , handelt , ein « Stockung wahrnehmbar
wird . Die

Bormonat gewesen . Bemerkbar wird eine Ber »

knappung der Flachse, so daß die Ungewißheit be¬

steht , ob der jetzige Beschäftigungsgrad bi » zur
nächsten Ernte anhalten wird . Nachfrage und Ex -
Port flauen etwas ab , nur für Hceresaufträge fin¬
det das Garn flott Absah . Die Flachsbrechcreien
waren wieder auch im Mai gut beschäftigt . Gut
war auch der Beschäftigungsgrad in der Flachs¬
spinnerei im Sternberger , ebenso im Mahrisch .
Schönberger Gebiet .

Die Jutefabriken im Trautcnauer und Jä -
gerndorfcr Gebiet waren im Ma ! gut beschäftigt ,
besonders im Trautenauer Gebiet , wonach auf
lange hinaus Aufträge vorliegen .

EttvaS flauer ist der Geschäftsgang im dor -

tigen Gebiet in den Leinenwebereien , da die We¬
ber mit Rücksicht auf die Erhöhung der Garn -

Preise vorfichtigerweisc nur das notwendigste
Garn kaufen ; daher machen sich Anzeichen von

Stockungen bemerkbar , die aber nur vorüber¬

gehender Natur sein dürften . Di « Leinenblcichen
Ivaren gut beschäftigt . Der Jägerndorfer Bericht
konstatiert in den Leincnwebcreien u. Flachsspin -
nereien einen flotten Geschäftsgang ; dasselbe be -

sagt auch der Bericht aus Mähr . - Schönbcrg
hinsichtlich der Exportwar « , während bei In -
landsware ein Rückgang in die Erscheinung tritt ,
der bei weiterem Fortsckreiten zu Betriebsrcduk -
tionen sichren könnte . Ziemlich gut waren auch
die HauSweber in der Lcinenindustrie in diesem
Gebiete beschäftigt .

Baumwollindustrie

Spinnereien , Webereien ( Buntwebereien ) , Fär¬
bereien und Veredlung waren im Reichenberger
und Ascher Gebiet mit ihrer Produktion auf der

gleichen Stufe wie im April . Im Ascher Gebiet

(Lcibitschgrund ) kam es zur Stillegung eines Be¬

triebes , der Lohnarbeit hatte , die aber auSgeblie -
bcn ist, wodurch gegen 180 Arbeiter beschäfti -
guugsloS wurden . Ein Abflauen des Beschäfti »
gungsgradeS ist im Sternberger Gebiet zu kon¬

statieren , desgleichen im Zwittauer Gebiet , wo die
Kurzarbeit überhand nimmt Die Gradl - » nd

Jnleterzeugung und die Buntwebereien im Rum -
vurgcr Gebiet wiesen im Mai ebenfalls gute Be -

schaftigung auf , die auch weiter anhalten dürste .
In den einzelnen Orten unseres Verbands -

gebiete « war der Beschäftigungsgrad in der

Baumwollindustrie sogar derart , daß in bedeuten -
dem Maße um N e b e r z e i t angesucht wurde
und in manchen Betrieben — besonders in Wei «
perter Betrieben — die Arbeitszeit täglich um
mehrere Stunden verlängert wurde . Ob und in -
wieweit hiezn die behördliche Bewilligung ange¬
sucht und gegeben worden ist . läßt sich leider nicht
genau feststellen . Bemerkenswert ist auch , daß an -
geblich Frauen und Mädchen auch in der Nacht -
arbeit beschäftigt werde » . Wir empfehlen dem
Tetschncr Gewerbeinldektorat , diese » Dingen
»achznspürcii und . falls das vorher Gesagte m-
dcifst. Abhilfe zu schaffen .

Was die

Flachs . , Jute - und Lcinenindustrt «

betrifft, so ist im Trautenauer Gebiet die Ge¬

schäftslage in den Flachsspinnereien analog dem

Strick , und Wirkwarenindustrie .

Im Teplitzer Gebiet wird hauptsächlich über

gute Beschäftigung in Rundstuhlarbeit berichtet ,
>edoch wird mehr in Seide als in Baumwolle ge -
arbeitet , Socken - und Stmmpfcrzeugung flott , in

Achtelschichte », teils auch mit Uebcrstunden . Nach -
gelassen hat dort der Beschäftigungsgrad in den

Konfeftionsstrickereien , so daß einige Kategorien
( Spulcr und Rauher ) zeitweise aussetzen müssen .
Im Nmnburgcr Gebiet ( Schönliuoe ) war der

Geschäftsgang noch verhältnismäßig gut , jedoch ist

ebenfalls ein Abflauen in nächster Zeit zu be¬

fürchten . _
Sehr gut beschäftigt war die Strick - und

Wirkwarenindustrie im Mai »och im Ascher Ge¬

biet . wo auch für die nächste Zeit mft guter Vc -

schäftigung zu rochneu ist.

Seidenwaren .

Das Trauleuauer , Sternberger , Mährisch -
Schönberger und Zwittauer Gebiet hatten im

Mai in der Seidenindustric hauptsächlich Kra -

wattenstofferzeugung — eine flotte Beschäftigung
aufzuweisen . Es wurden noch immer Ueberstun »
den verlangt , die aber von den Arbeitern abge -
lehnt wurden . In verschiedenen Seidenstoffen
wird in der Erzeugung ein Abflauen bemerkbar .

Seidentüchcr ( broschürt ) und broschürte Seiden -

stvffc können sich nicht erholen , ebenso wenig die

Erzeugung von Seidenbändcrn .

Beachtenswert ist die Tatsache , daß die Sei -

denindustrie immer mehr und mehr zur Berwen -

dung der Küustseidc übergeht . So ist aus der

Statistik über die Verarbeitung im Jahre 1023

ersichtlich , daß in diesem Jahre bereits um zehn
Mill . Kg . Kunstseide mehr bearbeitet wurde

als Naturseide . Der Uebergang von der Natur -

Die Bandfabriken im Jägerndorfer und im
Sternberger Gebiet wiesen im Mai einen Rück -
gang in der Beschäftigung ans . der auch möglicher »
weise im Juni noch nicht zum Stillstand kommen
dürfte . Dagegen ist die Situation im Nnmburger
Gebiet günstig und wird versucht , Ucberzeitarbcit
z» machen .

Die

Spltzenindustrte
im Ascher Bezirke war mangelhast , im Bezirk
Grastitz und Neudek gut — besonders in der
. Heimindustrie — beschäftigt . Im Sternberger
Gebiet mittelmäßiger Geschäftsgang ; doch wurde
bisher noch 43 Stunden wöchentlich gearbeitet .
In den

Stickereien

im Bezirke AraSlitz und Neudck wurde flott gcar »
bettet , im Bezirk Asch dagegen war diese Jndu -
stric auch im Mai mangelhaft beschäftigt . Gut be

schäftigt war im bezeichneten Monat die

Samtindustrie
iin Warnsdorfer und Graslitzer Bezirke .

Schließlich sei noch auf die

Teppich », Decken - « nd Möbelstoffindustrte

Das Kurhaus als Animierknetpe .

Im Jahre 1922 fand eine Vcrsammwng der

Gasthofbesitzcr statt , die Dr . Mader einberufen
Halle . In dieser tadelte Dr . Mader die Praktiken
in der Kuranstalt und lobte besonders die Prwat -
kurhäuser . Redner behauptete in dieser Versannn -
lung u. a. ,

daß Im Kurhaus « niemals di « Sperrstund « ein »
gehalten wird , daß das Kurhaus ein « Animier -
ku. iipe sei , in der bi » zum grauen Morgen die
Patienten zechen dürfen . In der . Kummstalt
herrschten Zustände , die man sonst nur in vor »
bellen antreffe . Die . Gäste raufen sich »st
noch am Morgen herum . ES wird hasandiert und

cktrinken d' j> Kurgäste soviel , daß sie am
nächsten Tag nicht behandeln könne .

Am 24. Mai 1922 ließ Dr . Mader den Direk -
tor dcS Schroth ' fchen Kurhauses , Holtzer , in die

Gemeindekanzlei rufen und sagte dort zu ihm :
Herr Direktor , ich bin Ihr guter

freund und wisl Sic vor Verbrechen
bewahren , die in Ihrer ? lnstalt ge -
s ch e h e n. " Herr Holtzer antwortete nichts und

entfernte sich. In der Tür rief ihm dann Dr .
Mader noch mach : „ Dummer Kerl ! "

Direktor Holtzer sah sich min veranlaßt , wegen
der Aeußerungen Dr . MaderS , die die Schrothssche
Kuranstalt betrafen , die Klage zu erheben . In
der ersten Verhandlung wurde Dr . Mader zu dre i -

tausend Kronen Geld st rase oder zehn
Tage Arrest unbedingt verurteilt . Dagegen be -

rief der Angeklagte und erbot sich, den Wahr -
heitsbeweis zu erbringen . Der Berufung
wurde Folge gegeben und in zwei Punkten gelang
eS tatsächlich Dr . Mader , den Wahrheitsbeweis
anzutreten . ES wies durch Zeugen einwand -

frei nach , daß im Kurhaus den Gästen und Lie -

lieSpärchen

Gelegenheit zum Geschlechtsverkehr

verwiesen , die im Ascher Gebiet sowie auch im

Rumburger Gebiet glänzend beschäftigt ist. In
einem Betrieb in letzterem Gebiet wurden für 20

Wochen um Uebcrstunden — und zwar Pro Woche
siebeneinhalb Stunden — angesucht . Ein Zeichen ,
daß auch auf länger hinaus in dieser Industrie
mit einem guten Geschäftsgänge gerechnet werden
kann . Im Reichenberger Gebiet ist die Produk¬
tion ans derselben Höhe wie im April geblieben .
Auch hier ist eine Verschlechterung für die kom -

menden Wochen wohl kaum zu gewärtigen .
Zusammenfassend kann gesagt werden , daß

gegenüber der Situation vom Monat April im

augemeinen « ine weitere Verschlechterung de « Be¬

schäftigungsgrades nicht eingetreten ist. Im Ge¬

genteil wiesen einige Zweige der Textilindustrie
sogar eine Steigerung ihrer Produftion auf . Wo
aber in einzelnen Zweigen in den letzten Wochen
ein Abflauen zu beobachten tvar , wird dieser Zu¬
stand wahrscheinlich nur ein vorübergehender
sein . Besonder » in der Erzeugung von Wollgar¬
nen dürfte durch den Umstand , daß die Preise bei
dem neu getätigten Abschlüssen für Garne eine

Erhöhung erzielten , eine weitere Belebung der

Produktion erfolgen . Dasselbe dürfte auch bei der

Erzeugung von Baumwollgarnen zu gewärtigen
sein . Auch die Ausfuhr von Erzeugnisscn der Lei -

nenindustrie steigt ständig und schließlich sei noch
darauf verwiesen , daß auch die Seidenindustrie
( . Halstücher und Krawattcnstoffe ) , soweit es sich
um Exportwaren handelt , viel ausländische Be¬

stellungen . so z. B. aus England , Amerika und
anderen Ländern zu befriedigen hat . Es ist dZher
anzunehmen , daß innerhalb der nächsten Wochen
die Beschäftigung in der Textilindustrie im allge -
meinen nicht nur keine Verschlechterung , sondern
eher wieder eine Belebung erfahren wird .

Gerichtssaal .
Der Beozinprozel ».

Dr . Svatcl wurde heutig vormittags nach Er -

l ^ g einier Kaution von 190 . 000 und Benond tge - gen
eine Kaution von 299 . 099 Kronen ans freien Fuß

gesetzt . Astch Otto Kolben dürfte die vorgeschrte -
l - enc Kaution von 259 . 900 Kronen in kürzester Zeit

erlegen . Damit sind sämtliche Zivilbeteiligten deS

Genzittprozesses bis zfur Erledigung der verschiede -
neu NichtiMilti ' efchwerdcn und . Berusimgen auf

freiem Fuße .

Das Kurhaus als Animierlnelpe .
Wer kennt nicht den Kurort Niederlinde -

»v ieje in Schlesien . Alljährlich besuchen hunderte
kranker Mensche » dieses wunderschön gelegene kleine

Fleckchen Erde , die dort durch eine gründliche Was -
ferkur Heilung oder Besserung von ihren Nerven -
leiden suchen . So berühmt dieser Ort durch den

Begründer dieses Kurortes . 2 ch r o t h, vor mehr
als hundert Iahreu geworden ist , so sehr lauft er

heute Gefahr , umsein ganze ? Renommee z» kommen .
Demi jn den letzten Jahren scheint es nicht mit

rechten Dingen in Niederlindewiese zugegangen zu
sein .

In Niederlindewiese spielen zwei Personen eine

große Rolle : Dr . Max Mader und Dr . Neu -

gib au er . Jeuer behandelt die Patienten , die

in den Privalhäusern untergebracht sind , dieser die

Kurgäste , die im Kurhaus wohnen . Da nach An -

ficht des Dr . Mader die Patienten im Kurhause

geboten werde und daß die Gäste talsächlich diS

früh zechen dürfen . Dr . Mader belichtete ferner
die Tochter deS KnrhausbesitzerS Anton V i s u r a,
Eisriede Jahn , des KindeSmorde « . Diese hatte
im Jahre 1919 , alS sie noch ledig war , mit dem

Odertnfpektor Stefan ein Verhältnis , das nicht
ohne Folgen blieb . Stach vier Wochen st a r b das
Kind . Zu der Totenbeschau >nar Dr . Mader de -

stimmt , der als Todesursache Lebensschwächc an -

gab . Später erhielt Dr . Mader von der Frau des

Stefan Briese , die t/icse im Rocke ihres ' Man -
«tes vorgefunden hatte . In einem dieser Briefe
waren Aufzeichnungen vorhanden , dir den Ber -

dacht eine » Giftmordes an dem Kinde rechtfertig -
ten . Dr . Mader ging damit zur Gendarmerie ,
ober der alte Wachtmeister wollte die Sache ad acta

legen . Er meinte , der Herr Doktor solle es sich
wit den großen Herrschaften nicht verderben , stm -
dcrn seine Haut schützen . Dr . Mader beschwerte
sich beim Gei darmeriickonnf ando in Troppan . Dar -

aus nahm die StaatSanwa pftaft die Sache in die

Hand . Aber das Ergebnis war gleich Null Ans
vem Briefe ging nicht hervor , wer mit dem Vergif¬
ten gemeint sei , die Zeugin Elsricde Jahn gab
an , daß sie sich selbst einnttal vergiften wollte .

Dr . Mader wurde schließlich mit Ausnahme
der Fälle , in denen ihm der Wahrheitsbeweis ge -
lang , von der zweiten Instanz wieder schuldig
gesprochen und diesesmal nur zu 2000 Ii töct fünf

( wgc Arrest verurteilt .

Ein zum Tode Verurteilter nach
Jahren begnadigt .

Im Jahre 1913 arbeitete in einem Torfe bei
R atibor der 19 Jahre alte I . A. bei etiner 75

Jahre alten Frau . Eines 2lbends ging I . A. mit
einer Gesellschaft in angeheitertem Zustande nach
Haus « und unter den » Haus « der alten Frau vor¬
bei . Durch Pas Singen von Liedern wurde die
alte Frau auS dem Schlafe gestört und schimpfte
deshalb über die Ruhestörung . A. gab eine Ant -
wott ! nnd in kurzem entspann sich aus der klein -
lichen Sache ein Streit . Die alte Fruit geriet in
Zorn und schüttete dem Burschen eine Schüssel
Wasser aus den Kopf . Darüber erbost , stieg der
Bursche durch das Fenster in die Wohnung und
mißhandelte die Frau derart , daß sie an den Fol -
gen starb Dom Jungen wurde der Prozeß ge -
macht und tos Schwurgericht von Ratibor ver -
urtoilite ihn zum Tode , welches Urteil dann in
lebenslängliche H: nft umgewandelt

'

wurde . Noch dem Umsturz gelang es dem Bur -
scheu | tt flüchten und er kehrte in seine Heima ' ts -
gemeinde zurück . Von dort begab er sich nach
Strebowitz , wo er längere Zeit in Arbeit stand .
Inzwischen heiratete er . halte drei Kinder und
nicht einnttal feine Frau wüsche , daß er ein ent -
sprnngencr Häftling se>i. Zufällig wurde vor einem
Jahre in TrrPpan ein Rad gestohlen . Es wurden
Zeugen gesucht . A. meldete sich freiwillig und als
er sich bei der Polizei einfand , wbirde er als der
langgesnchte Mörder vcrhaftc ». lieber seine AuS -
üiefernng an das Deutsche Reich wurde über ein
Jahr Iking verhandelt . Der Rechtsanwalt deS A.
»tackchc sofort ein Gnadengesuch an das Iustizamt
In Berlin , dem nun willfahrt wurde . Fünf Tage
vor Eintreffen der Begnadigung wurde A. au
Teutschland amsgebiefert Ma » ljiJtitc inzwischen
noch darübter gestritten , wohin der A. gehöre . Ge -
bürtig war er in einer Hultschiner Gemeinde . Da
aber bei seiner Flucht das Hultschiner Gebiet noch
zu Den ' sschland gehörte war er Reichsdeutscher .
Später wurde Hnltschin au die Tschechoslowakei ab -
gietrclen . Tta > er aber zur Zeit der Hast noch nach
Deutschland gehörte , wurde er als Reichsdeutscher
erklärt . Er wurde jetzt zu zwölf Jahren
Zuchthou » bedingt begnadigt .
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29 . Imii 1924 .

Das Urteil gegen die Wiener
»anlnoteajüllcher .

Wien , 2S. Imii . Im Vanknotensälschcrprozcß
wurde grstcr » daß Urteil gefällt . Der Angeklagte
Kabbat Unirdc zu «tciru Jahre » , Hcrtzog zu drei

einhalb Jahren , Anna Fischer zu zwei Jahren
schweren Kerker und der Angeklagte Talrschcr zu
gwei Monaten "Arrest verurteilt . Neber die drei

Erstgenannten wnrde außerdem die Landesverwei¬

sung ausgesprochen .

Volkswirtschaft .
Internationaler Geiiossenschaftstag .

Dir dem internationalen GcnossenschoftS -
bunde angcschlosscurn Genossenschaften veranstal¬
ten in der ganzen Weit am SamStag , den

5. Juli 1924 den zweiten internationalen Äonos -
scnschaftsteg . Diese Feier eures internationalen

GeirossenscbastS - Fest - und WrrbetagcS soll die in »

tcrnationalc ^Solidarität alber <Genossenschafter so-
wie ihren KvnrpfeSw - rllcu bekunden , allen entge¬

genstehende » Schwierigkeiten zuni Trotz die ge¬

nossenschaftliche Idee im Interesse dar breiten

Massen der arbeitenden Bevölkeritug MNl Siege
zu fuhren . Den örtlichen Verhältnissen angepaßt
werden . Kundgebmigcnr Versammiungcu , Bor -

träge » Verteilung von Flugzetdeln usw . steitfn «
den . Der vorjährige internationale Genossen »

fchaftSlag hatte in der ganqen zivilisierteu Weit

einen großen Erfoll ) gehabt . . Hoffentlich wird dies

auch vom zweiten internationalen Gin- ossenschaftS -
tag am ä. I - uli 1924 gesagt » verde » können

Der tschechoslowakische Außenhandel .

Jänner bis Mai « ktivum : Aber 470 Mll . Kc .

veröfjcntlcht so»
iiifir in die " Jühe -

gekehrt . Im Betrieb der Finna Böhm winde im

Lause des Jahres nur ein eiuzigcSnml der B. A.

nachträglich über vcrschiedeitc Slngclcgcicheiten de »

fragt , zweimal ging der Gowerbeinfpektor mit der

Betriebsleitung allein dllrch das Unternehmen ,

ohne den B. Sl. überhaupt aufzusuchen . Anfgefor »

d- rt . ihn zu bogleitctiz vmrdc der B. A. uvcchaupt

noch nicht , werdcr von ihm noch von emer der dre ,

Firmen . Dasselbe ist bei der Ueberstundenbewil »
" lmiuig . weim alles erledigt ist . dann holt man den

B. A. , damit er mit durch seine Unterschrist ja und

Nmen sogt . Bei Brüder Böhm wird in einzelnen
Abteilungen mehr als 60 Stunden in der Woche

gearbeitet , ohne daß dem B. A. auch nur ein Wort

mitgeteilt worden wäre . — Dir Folgen solcher Irl »

stünde zeigen sich bereits . Durch die überlange Ar »

beitizcit , durch ein unerhörtes Antreibershstom ,
durch ungenügende und unkontrollierbare Sicher »
heftkvorbehruiigen mehren sich die Unfälle in den

Betrieben in ersch - vertender Zahl . Die vergangene

Woche waren allein drei Unfälle zu verzeichnen .
Im Betrieb . Höckel zwei , emer davon mit töd -

lrchem Bcr ' aufi Im Betrieb Böhm wurden einer

Arbeiterin , welche strafweise in die Abteilung Bla -

erci versetzt wurde , vier Fiirgcr schwer verletzt .
Alle drei betroffenen Arbeiter mußten Spitals - ,
behandlung in Anspvuch uohmeu . Wir unter » .

lassen es vorläufig , auf die Einzelheiten dieser
letzten Unfälle einzugehen , werden aber künstig
alle derartigen Borkommnisse genau registrieren .
Vorläufig stellen wir nur fest , daß in den letzten
drei Jahren in den "drei - Hutbetreiben NoutitscheinS
nicht weniger als 37 Unfälle zu ver¬

zeichnen wären . Diese Zahl spricht Bände

und es wäre höchste Zeit , . daß die maßgebenden

Faktoren endlich einmal darauf hinwirken , daß
der Terror der Unternehmer gebrochen wird , da »

mit die VertraurnSmänuer in die Lage verseht
werden , erfolgreich für Leben und Gesundheit der

DaS statistische Stoatsamt .
eben eine Uobersicht über die Eiustchr in die Tschc -
choslowatische Republik in der Periode Jänner
bis Mai 1924 . Diese belief sich auf 6033,096 . 184

Kö, die Ausfuhr betrug — wie wir bereits vor

einigen Tagen mitteilen konnten — in demselben
Zeitraum 6504,639 . 033 Kö . Demzufolge war die

Handelsbilanz in den fünf Monaten mit

471,542 . 849 Kö aktiv .

Betriebsunfälle in der Nentitfchetner
Hutindustrie und deren Ursache » .

Arbeiter eintrete » zu können . Die Arbc' ierschost
kann onS dem Gesell ild - rten wieder ersehen , daß
in der heutigen Gesellschaft das beste Arbeilerschntz .
gesetz eine feftgcffügte Organisation ist . Das mS »

gen besonders diejenigen bedeuten , die ihre gesun »
den Mieder »roch haben . 1

DaS Gesetz über die BetrtebSauSfchüsse sagt
im § 3, Absatz e) über die Ausgaben der B. - A.

folgendes : ,z' ie haben dir Eiechaitung der gesetz »
liehen Bestäumungen , ' betreffend den Schach der

Arbertnehmer , insbesondere hinsichtlich des Schut »

gas gegen Unfälle , der gesundheitlichen Vorkrhrrin »

>zen im Betriebe , der Bcrstchennny der Arbeilneh »
nier zir überwachen , die BetiiobSleitung auf wahr »
genommene Mängel aufnierrsam zu machen und

die zustandgcn staatlichen Behörden anzurustn »
sich durch ein hierzu bestimmtes Mitglied des

B^ Zll an allen damit zujcmmlcnhüngcnden , von .

. behördlichen AufsichtSorgalien im Betriebe gcpflo -
gencn Erhebungen und tommissronellou Beihand -
lungen zu beteiligen ; " — das besagt ein Gesetz
deS tschechoslraivaNsiizni Staates , doch doas küoi »-

mcrn sich unsere . HntiNdustriellen um Gesetze , sie
machen sich selbst Gesetze und nur diese gelten . Sie

haben am 24 . November 1921 noch schnell eine

Arbeitsordnurrg herausgegeben , die im § 9 fol¬
gendes sagt : ,/Jede Unterbrechung der Arbeit und

jedes Verlassen deS Arbeitsshches zum Zwecke
der Bcsprecl >ung oder Agitation und jede An »

sammlnng innerhalb der gangen Fabrik sowie
das Betreten anderer Abteilungen
ohne dienstlichen Auftrag ist aus -

nahmslos allen Arbeitern Verb « » -

te n. Wer diesem Verbote Mviderhandelt , wird

im Uebertretungssallc " durch den Werkmeister ver »

warnt , im Wiederholungsfälle erfolgt die Aiündi -

gmlg » gegebenenfalls die Entlassung " . Diese Ar -

briteordnung ( von der Avbcitcrschast ZuchihauS -
ordnnng genannt ) , ist sowohl vo >n Gewevbciuspek -
torat , als auch von der Politischen Behörde ge-

nehniigt und besagt also in der zitierten Stelle

das Gegenteil von dem , - was im B. - Kl . Gesetz als

Recht festgelegt wurde . Sic wurde und Wird von

der Arebiterscl »ast nicht anerkannt , aber unsere
Industriellen haben cs dem Staate abgeguckt , wie

man arme Teufel zur Einhaltung von Vorschrff -
teu zwingt . Eine Anzahl von Drohungen und

Illaßregcluugen haben es so weit gebracht , daß ans
Grund einer solchen A. - O. jede Betätigung , jcdc
freie Regung erstickt wurde . Wie soll ein

Mitglied des den oben zitier -
ten Aufgabe » des B. A. - Gcsehes nach -
kommc n, wc n u das Betreten jedes
andere » Arbeitsraumes bei Strafe
der Entlassung verboten ist ? Wird

doch heute in den . Hutlxtriebcn und speziell bei

. Härtel jedes B. A. - Miiglied ans Schritt und Tritt

bespitzelt. Aber selbst die zum - SckMtze der Ar -

bcUerschaft geschaffenen staatlichen Einrichtungen
die Gcwerbeinspcktornte , wagen alles , mir nicht
den Herren nicht klar zu machen , daß es auch fiir
sie gilt , bestehende (besetze zu beachten , liebevoll

ist es üblich , daß der Gewevbemspektor beim Besuch
eines Betriebes vorerst mit den Betriebsartsschüssen
Fühlung nimmt , in der Hutrndustri « ist « » mn -

Außerordentlicher Verbandstag der Bnch -

drncker . Der „ Gutewberg " , das Organ der Buch -
drucket veröffentlicht einen Beschluß des Borsten «
des des Verbandes der Buchdrucker in der Tsche¬
choslowakischen RePtibK , wonach für den 5. Okto¬

ber noch Prag ein außerordentlicher Verbandetag
einberufen wird . Die Tagesordnung lautet : 1. De -

rieht über dieRevisiondesLohntariscs .
2. Beschlußfassung über die Einführung eines

EinhertSbeitrageS zur Deckung ' ixt Verbandsunter «

agen . 3. Bericht über den Internationale »
ühdrmkerkongreß .

Kollektivvertrag der Hopseupflücker . Vom

Landeszentralarbeitsamt in Prag IN . , Tomnska
4, Wir2 > amtlich vorlautbart : Der Landesvcirat

ür Augclegcilheiten der landwirtschaftlichen Ar -

beiterschast iit Prag hat in seiner Sitzung vom
24 . Juni l . I . den Kollektivvertrag fiir die

Hopseupflücker für die bcurigc Saison genehmigt .
Die " Deplitatgcbührcn , Reisekostencrsatz und alle

Billiger Verlans
) tttn GOttifGMH

sllr Hinter . • nabelt und Nttnalinac , I - tmnich - -lsasch. .
eaitcr . , leichte Lommertletder , Leliientantcr , Atnl >>aitc »

In heevoreagcndem Schnitt viel vlNIoer . eitte

H» te | rr tlBiae . O/rttn ^lHitrl mir » » »
u » . anll Itat

Nerv . Hlefw
Praa I , tcieine 14 .

giltmen !
Narodnl tk . 37 , ,Plattels a ,

Schutzmarke :
Teplltz - Schönau ,

Maetlpla » 5, I. 6t .

Verlangen Sie die führenden amerlkan .
prima Schweine - Sehmalzmarken und

seh &nsten Speckschnitte
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Jlpcr and „ norrell
LA» Vertreter für die Ceehoslowakel i

Robert Strinskj , Prag II., Jungmannova33.
DrahUneehrifl »Boetn " . Telefon «87'

Übrigen Begünstigt ! ngen de » vorsäh -

rigen Vertrages wurden unverändert bc -

lassen . Den Akkordgrundsatz wird der Landes «

beirat erst am 1. August , also noch rechtzeitig vor

dem Beginne der Pflücke, sestsctzen und vcrlaut -

lxircn . Mit der Zusammenstellung und Anwer »

bung der Partien wird jedoch sofort begonnen
werden , weil es sich um mehrere hundert
Pflückerpartien handelt . Alle Particfüh -
rcr und Partieführcrinncn werden

aufgefordert , ihre Partien unver »

» ü glich in der nächsten Bczi ; rkSan -
stalt für Arbeitsvermittlung anzu -
melden . Dortsclbst erhalten sie je ein Exem «
plar der Vertragsbedingungen , der Belehrung
betreffend die Bohnermäßigung unter Benützung
der Hopfcnpflückcrlegitimationcn , als auch alle

weiteren Weisungen , lieberall dort , wo die beiden

Bcrtragsteilc im Vorjahre zufrieden waren , wird

das Landeszentralarbeitsamt bestrebt sein , die

Partien Wied « bei ihren alten Arbeitgebern un¬

terzubringen . Anmeldungen der Ar -

b e i t g e b e r übernimmt das Landeszentral¬
arbeitsamt biS 20 . Juli 1924 . Die diesbezügli¬
chen Prospekte , Bedingungen und Bestellscheine
werden über Wunsch entweder direkt beim Lan «

deSzentralarbcitsamt oder auch bei den Bezirks -
anstaUen der Hovfcnbaugcbietc , als auch in den

Kanzleien der beiden Sektionen des Hopfcnban -
Verbandes in Saaz gratis ausgefolgt .

Schon wieder eine Bank in Oesterreich zu »
sammengcbrochen ! Di « Grazcr Handels , und

tflewerbeliank ist mit einem Passivstand von 11

Milliarden zusammengebrochen und Irot um Ge -

schästöaufslcht angesucht . Die Verhandlungen des

Institutes zur Sanierung lzabeu bisher zu tei »

nein Ergebnisse gefiihrt . Von dem Zusammen -
bruchc sind insbesondere kleine Sparer schwer bc -

troffen .

Kunst Md Wissen .
Samötog neuinszenätet „ A' öttqrdämmvrung " .

Die im Borjahre in Angriff genommene Nen -

Inszenierung und NcnanSstaitung von Richrrd Wag
ncrS „ Ring deS Äiibcluugen " , welche oon dem

Obcrregisfeur der Berliner StaatSopcr Professor
Ludwig Horch und dem AusstattungSches der Ber -

liner Staatöchcater Emil Pircha » durchgeführt
imirvc , wird Tamütag . den 5. Juli mit der Ans -

fichvung der „ Götterdämmerung " ihren ? lb

schlug finde ».

Gastspiele . Siogstied Hoser wird Mittwoch
im bleuen Theater in „ Dr e i m äde r l hia n i " , in

der Kleinen Bühne DonncrStag in den , Schwanke
„ Amor in N i k o l S b u r g " und SaniStag als

„ Dr . Stieglitz " gastieren . Sonntag abends
wird im Neuen Theater mit Siegfried Hoser die

Posse „ Einer von u n src Leu t ' " gegeben wer¬
den . — Mittwoch gelangt in der Kleinen Bühne
der „ Teufe I " mit Leopold Krämer in der
Titelrolle zur Aufführung und Freitag wird im
Reuen Thci . itcr Ibsens „ Wildente " mit Leopold
Krämer a. G. wieder im Spielplan erscheinen .

Spielplan de » Reuen Theater » . Heute nach ,

mittags „ Der Fcldherrnhügel " , abends

„ Der Fürst von Pappenhctm " ; Montag
Gastspiel Glich » « „ Grctchc u" ; DienStag , ^J m
>v e i ß c n R ö ß I " ; Mittwoch Gastspiel Hoser

„ DaS D r e i mä d c r l h a u s " : Donnerstag
„ Don P a Sq » ale " : Freitag Gastspiel Kramer

„ Wildente " : SamStag „ GS t te r dS in me »

r » ng " : Sonntag nachmittags „ Madame But »

I c r f l y" , abends Gastspiel Hoser „ E l n e r von

u n s r c Leu t ' ".

Spielplan der Kleine « Bühne . Heute nach ,

mittags 3 Uhr Ute , abends Gastspiel „ Max und

Moritz " ; Montag „ Der Actter aus
D i n g S d a" ; DienStag Gastspiel Gläßner ^ i s s y,
die K o k o 11 c" ; Mittwoch Gastspiel Krämer

„ Der Teufel " ; Donnerstag Hojcr „ Amor in
R ikol S b » rg " ; Freitag „ Der M u st e rga t <

tc " : SamStag Hofer „ Dr . Stieglitz " : Sonntag
„ D i e H o f e" .

Mitteilung am dem Publikum .

Das Beste für Ihre Augen
tiejeri Optiker iDeutscht Smg ,

Graben 25, XL Baser .
133 !

Der Sommer im Gebirge ist auch in den heiße -
sie » Tagen undenkbar ohne plötzliche Regenschauer .
Sie werden sich viel Acrgcr ersparen , wenn Sic ein
wasserdichtes Kostüm oder Mantel mithabe » , am
besten und billigsten von Busch , Damen - » nd Back -
sisch - Konseklion cn gros und cn detail , Prag . Pkitopy
27. Großer Bazar lMittc deS GrabcnS ) nur I . Stock
Ikcinc Schaufenster , Eingang vom Haus ) Besichtigung
frei , mittag « geöffnet . 2604 .

Wh smrt .
Znm Bundestnrnlest .

Dringend ! Alle jene Vereine , loelche die Frage »
und Meldebogc » tteckm . rot ) noch nicht erba ' tcn

haben , innssen dies sofort dem Bund bekannt

geben .

Von der Olympiade . Olympisches Turnier da »

F c ch t b n n d c « „ F l e u r c t t ". Gruppenweise :
Argentinien schlügt Holland 12 : 4 , Ungarn schlägt
Spanien 9 : 7, Bereinigte Staaten schlagen Hol -
lmid 10 : C, Frankreich schlägt Spanien 12 : 4. Li -

tauen , Griechenland , Rumänien , die Tschecho¬
slowakei und Kuba sind zurückgetreten .
Spanien und Holland wurde » eliminiert . Es ver -
bleiben demnach zehn Staate » . — S ch ü tz c n t n r -
nier : Schlußlüaffijizierung : Vereinigte Staaten
SSM Punkte , Frankreich 15' /, . Dänemark 9, Schweiz
7, Halt ! G' ,4 , Finnland 4.

Hermi - geb « : Tr . Ludwig Tzrch » nd Karl E c r m a lt.

Verantwortlicher Redakteur - Wilhelm R i e ß n « e.

Druck : Deutsch « Zettunge - tl . - G, Prag
ft &t den Druck »erantwortlich : O H o 1 1 h.
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Ernst Sattler ,
Karlsbad
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Der echte „ GECFeigenkMee
wird aus edelstem Aeigenmaierial hergestellt .
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